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Die Bestimmung von Chrom im Ferrochrom.
Von Dr. W i l l i .  H e r w i g  in Dillingen a. d. Saar.

Bei dem hohen W erte  des Ferrochrom s ist 
eine genaue Bestimmung seiner Bestand

teile, besonders des Chroms und des Kohlen
stoffes, für den Hüttenchem iker von großer 
W ichtigkeit. In  den le tz ten  Monaten des vorigen 
Jahres hatte  ich eine Reihe von Chrombestimmungen 
im Ferrochrom  auszuführen, die m it verschiedenen 
H üttenw erken und Schiedschemikern zum Aus
tausch und zur Schiedsanalyse gelangten. Zu 
meiner Ueberraschung stimmten die von den 
einzelnen Laboratorien angegebenen W erte  so 
wenig m it meinen eigenen Befunden überein, daß 
ich mir n icht versagen will, diese hier anzuführen. 
Es le ite t mich dabei der W unsch, daß durch 
diese Anregung recht bald eine Verständigung 
un te r den E isenhüttenlaboratorien auf eine ein
heitliche, einwandfreie und leicht auszuführende 
Arbeitsweise ermöglicht wird.

In  Zahlentafel 1 sind die mir von der Kriegs
metall-Aktiengesellschaft in Berlin zur Verfügung 
gestellten Chrombefunde der einzelnen W erke im 
Vergleich m it den eigenen Befunden und denen 
der Schiedschciniker zusammengestellt.

Z ah len tafe l 1.

Z u s a m m e n s te l l u n g  d e r  A n a l y s e n - E r g e b n l s s e .

W erk
W erks
analyse

%  Cr

Eigener
Ilefund

% Cr

Dif
ferenz 
m it der 
W erks
analyse

%

Scbieds*
analyse

%

Diffe 
der Schie

m it den 
W erks- 

befunden

%

renz
dsanalyse

m it den 
eigenen 

Befunden

%

1 60,13 00,80 +  0,67 58,80 —  1,33 —  2,0
o 56,72 60,10 +  3,38 59,28 +  2,56 —  0,82
3 62,14 60,05 —  2,09 59,28 —  2,86 —  0,77
4 59,18 61,40 +  2,22 60,00 +  0,82 —  1,40

f 57,80 57,70 —  0,10 — — —

5 i 59,85 60,00 +  0,15 — — —
59,25 59,10 —  0,15 — — —

( 59,15 59,05 —  0,10 — — —
6 66,00 62,55 —  3,45 61,70 —  4,30 —  0,85
7 55,30 56,90 +  1.60 — — —

S 53,26 58,30 +  5,04 58,20 —  4,94 —  0,10
9 59,00 58,20 —  0,80 — — —

10 60,13 61,10 +  0,97 59,80 —  0,33 —  1,30
11 52,70 56,55 +  3,85 56,40 +  3,70 —  0,15

Zur E rk lärung  dieser auffallend abweichenden 
Befunde der verschiedenen Laboratorien kommen 
nach meiner Ansicht folgende zwei Punkte in F ra g e :
1. Die Zusammensetzung der einzelnen M uster

proben ist eine ungleichmäßige.
2. Diebetreffenden W erkslaboratorien und Schieds- 

chemiker arbeiten nach verschiedenen V er
fahren, die entweder untereinander nicht 
übereinstimmen oder durch unvollständige An
gaben der Lehrbücher die Endergebnisse be
einflussen.

Zur Ergründung der vorliegenden Unklarheiten 
führte ich eine Reihe sorgfältiger Untersuchungen 
mit folgenden Ergebnissen aus:
1. Die Untersuchung der einzelnen Probem uster, 

d. h. der analysenfertigen Substanz, auf ihre 
gleichmäßige Zusammensetzung.
Bei der Bemusterung der versandfertigen 

W agen wurden von den einzelnen Ferrochrom - 
blöcken Stückchen von Haselnußgröße abge
schlagen. Die Gesam theit dieser Stückchen wurde 
im D iam antstahlm örser zertrüm m ert und die roh 
gepulverte Substanz durch ein Sieb getrieben, 
das 100 Maschen auf ein Q uadratzentim eter 
enthielt. Nach der Teilung wurde ein V iertel der 
ursprünglichen Pulverm enge w eiter zerstoßen und 
schließlich der R est durch ein Florseidensieb ge
trieben, welches 2700 Maschen auf das Q uadrat
zentim eter enthält. Die auf dem Florseidensieb 
zurückbleibenden Teile ließen sich schließlich im 
Mörser nicht w eiter zerk le inern ; sie wurden in
folgedessen in der A chat
schale zerrieben. Als nicht 
pulverisierbar blieb eine 
weiche, un ter dem Mikro
skop feinblätterig  erschei-1 
nende Masse zurück, die sich ' 
als graphithaltig  erwies und 
0 ,0 0 1 %  der Gesamtprobe 
betrug. Diese geringe Menge 
wurde dem durch das Flor- 
scidensieb gegangenen Probe
gu t wieder zugemischt.

Zur Nachprüfung, ob eine nach dieser W eise 
zubereitete Probe noch Ungleichmäßigkeiten in 
ih rer Zusammensetzung zeigen konnte, wurden 
800 g eines durch das Florseidensieb getriebenen 
Ferrochrom pulvers in folgender W eise geteilt und 
an a ly sie rt:

Das in Kreisform ausgebreitete Pu lver wurde, 
gemäß Abb. 1, in vier gleichgroße Teile geteilt. 
Die V iertelte ile a +  b wurden analysiert, die 
V iertelteile 1 +  2 wurden innig gem ischt und 
auf gleiche W eise w eiterverarbeitet.

E s kamen zur Teilung:
P ro b e  I .

% Cr % 0 
800 g a + b  =  58,12 u. 8,70 50 g
400 g a  +  b =  5S,07 „  8,59 12 g
200 g a  +  b  =  58,17 „  8,63 6 g
1 0 0 g  a + b  =  57,94 „  8,53

Die Teilung und Analyse eines zweiten P robe
pulvers, spä ter als Vcrgleichsprobe I I  bezeichnet,
ei'gab : % Cr % Cr

800 g a  - f  b =  62,43 50 g  a  +  b  =  62,27
400 g  a  +  b  =  62,17 25 g a  +  b  =  62,37
200 g  a  +  b =  62,39 12 g a  +  b =  62,19
100 g  a-f  b =  62,12 6 g a  +  b  =  62,20

/  Ä 7 \

\ 2 7> J

A bbildung  1. P ro b e 
nahm e.

% Cr % 0 
a + b =  57,99 u. 8,00 
a  +  b =  58,04 „  8,57 
a + b  =  58,02 „  8,63
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Das auf die zuvor beschriebene W eise g e
te ilte  P u lver Probe I  entstam m te einer Sammel
probe, die bei der Bem usterung von 70 000 kg 
Ferrochrom  genommen w ar. Sie bestand nach 
obiger Untersuchung aus einem vollständig gleich
mäßigen Gemisch von feinstem Pulver, obgleich 
die zu r Pulverisierung angewandten Ferrochrom - 
stückchen in ihrem Chromgehalte um 1 bis 2 %  Cr ge
schwankt hatten . Dieses Probem uster wurde un ter 
der Bezeichnung „Vergleichsprobe I “ als Grund- 
m aterial fü r die Vergleichsanalysen der verschiede
nen V erfahren der Chrombestimmung angewandt.

Um festzustellen, ob die von den eigenen Be
funden abweichenden Zahlen der Schiedsanalysen 
durch die Zusammensetzung der Schiedsmustcr- 
proben hervorgerufen war, wurden in mehreren 
Fällen dieltest-Schiedsproben nochmals analysiert. 
Bis auf einen F all, der unentschieden blieb, 
konnte auch hier festgeste llt werden, daß eine 
ungleichmäßige Zusammensetzung infolge falscher 
Zubereitung der M usterproben fü r die abweichenden 
Befunde der einzelnen Laboratorien nicht ver
antw ortlich zu machen ist.
2. Die gebräuchlichen Verfahren der Chrom-

bestimmung und ihre Anwendung.
D a eine Ungleichmäßigkeit in der Zusammen

setzung der einzelnen Probem uster nicht nach
zuweisen w ar, lag der Gedanke nahe, die ver
schiedenen Untersuchungsverfahren auf Chrom hin
sichtlich ih rer Uebereinstiinmung zu prüfen. In 
den mir zu r V erfügung stehenden Lehrbüchern 
werden un ter einigen mehr oder weniger wich
tigen Abänderungen drei V erfahren am häufigsten 
aufgeführt. W eil in den betreffenden Büchern 
eine kurze unterscheidende Bezeichnung nicht an
gegeben ist, nenne ich sie zur E rleichterung meiner 
E rörterungen nach ihren T iterlösungen: Kalium
perm anganat - Verfahren, N atrium thiosulfat -V er
fahren, Kaliumbichromat-Verfahren.

Das W esen all dieser V erfahren beruht auf 
M aßanalyse. Gewichtsanalytische Arbeitsweisen 
werden wegen ih rer Umständlichkeit und der 
schwer zu erlangenden Uebung nur selten zur 
Ferrochrom -A nalyse angew andt; infolgedessen 
sind sie h ier nicht berücksichtigt.

Um festzulegen, wie w eit diese V erfahren bei 
sorgfältigster Anwendung ih rer Arbeitsweisen von
einander abwreichen, sollen im folgenden ihre E r 
gebnisse in vergleichender W eise zusamm engestellt 
wmrden. Zur besseren Uebersicht sei ihr Ana
lysengang vorher kurz erwähnt.

a) Das K a l i u m p e r m a n g a n a t - V e r f a h r e n 1). 
H iernach w ird der Chromgehalt durch Schmelzen 
mit N atrium superoxyd in Chromsäure übergeführt. 
Die entstehende Schmelze, die alles Chrom 
als Chromsäure en thält, wird im W asser un ter 
Zusatz von Sclnvefelsäure gelöst und m it einer 
abgemessenen Menge Eisenvitriollösung versetzt, 
wodurch die Chromsäure zu Chromoxyd reduziert

■) Vgl. L eitfaden  fü r  E isen h ü ttcn lab o ra to rien  von 
A . L e d e b u r ,  6. A uflage.

wird. Durch m aßanalytische Bestimmung mit 
Kalium perm anganatlösung erm ittelt man die Menge 
des noch als Oxydul ubriggebliebenen Eisens 
und in einer zweiten gleichen Probe der Eisen
vitriollösung den ursprünglich als Oxydul an
wesenden Eisengehalt. Man erhä lt den T ite r 
der Kalium pcrm anganatlösung auf Chrom, wenn 
man ihren T ite r auf Eisen m it 0 ,310 m ultipliziert.

b) Das N a t r i u m t h i o s u l f a t - V e r  f a h r e  n1). 
Aufgeschlossen wird hier in gleicher W eise wie 
bei dem K alium perm anganat-V erfahren. Die 
Schmelze wird in heißem W asser gelöst. H at 
sich alles bis auf das ausgeschiedene Eisen
hydroxyd gelöst, so f iltr ie rt man, dampft das F iltra t 
fast zur Trockne ab, löst den Eindampfrückstand 
in möglichst wenig W asser, g ießt die Lösung in 
einen 1 1 fassenden Erlenmeyerkolben, säuert 
m it verdünnter Schwefelsäure an, kühlt ab, fügt 
3 bis 4 g Jodkalium und hierauf 10 bis 20 ccm 
doppeltnormale Salzsäure hinzu, schwenkt um, 
läß t fünf Minuten stehen, verdünnt auf 400 ccm 
und titr ie r t  das ausgeschiedene Jod mittels 
Yio-normal-Natriumthiosulfatlösung.

c) D a s  K a l i  u m b i c h r  om a t -  Ve  r f a h  r  e n !). 
Das Probegut w ird durch Schmelzen m it N atrium 
superoxyd und etwras N atrium karbonat im Nickel
tiegel aufgeschlossen; die Schmelze w ird mit 
W asser aufgenommen, die Lösung filtr ie rt und 
das F iltra t  in einem Kolben s ta rk  eingekocht. 
Nach dem Ansäuern mit Sclnvefelsäure wird m it 
einer titr ie r te n  Ferrosulfatlösung v erse tz t und 
der Uebcrschuß der le tzteren  m it einer Bichromat- 
lösung vonbekanntem  Chromgehalt zurückbestimmt.

Nach diesen drei V erfahren w urden die schon er- 
wrähnten Vergleichsproben I  und I I  analysiert; die 
Ergebnisse sind in Zahlentafel 2 zusammengestcllt.

Z ahlen tafc l 2.
V e r s u c h s e r g e b n i s s o  i n  P r o z e n t  C h r o m .  

V ergleichsprobo I.

V erfahren: K alium 
perm anganat

N atrium 
th io su lfa t

K a'ium -
b lcbrom at

Schm elze N r. 1 
>> »> 2 
» >»

,, 4 
>» >> 5  

„  6

57,26
57,18
57,22
57,10
57,24
57,14

58.09
58.05
58.07
58.10
58.07
58.06

58,03
58,07
57,90
57.95
58,01
57,93

Im  M ittel 57,19

Pergleichsprc

58,07 

be I I .

57,98

Schm elze N r. 1
9» »> “ 

„ 3 
>, 4 
„  5 
„  6

61,28
61,21
61,21
61,27
61,33
61,19

62,21
62,26
62,26
62,20
02,27
62,25

62,17
62,15
62,04
62,12
62,19
62,08

Im  M itte l 61,25 02,24 62,12

1) Vgl. L eh rbuch  d e r  ana ly tisch en  Chemie von 
D r. E . P . T r e a d w e l l ,  1913, I I .  B and , S. 566.

2) Vgl. A nleitung  zu r q u a n tita tiv e n  ohem ischen A n a
lyse von D r. C. R . F r e s e n i u s ,  6. A uflage.
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Aus diesen Zahlen ist zu ersehen, daß das 
Natrium thiosulfat- und das Kaliumbichromat-Ver- 
fahren gut übereinstimmende Befunde ergeben, 
beide aber, verglichen mit dem Kaliumpermanganat- 
Verfahren, Unterschiede bis zu einem P rozent auf
weisen. Im folgenden sei den Ursachen jen er U nter
schiede nachgegangen.

F ü r die beiden übereinstimmenden Verfahren 
w ar zur T iterstellung Kaliumbicliromat angewandt 
worden. Es kam nun darauf an, die B rauch
barkeit dieses Salzes festzulegen. Zu seiner N ach
prüfung w urde eine Natrium thiosulfat-Lösung 1. mit 
Bichromat-Lösung, 2. m it reinem Jod eingestellt. 
Stimmten die Chrom titer, auf Kaliumbicliromat 
und auf Jod  eingestellt, überein, so w ar der 
Beweis fü r eine einwandfreie Beschaffenheit des 
Kaliumbichromats fü r die T iterstollung erbracht.

1. E instellung des Chromtiters der N atrium 
thiosulfat-Lösung durch chemisch reines Kaliurn- 
bichrom at.

Die angewandte Natrium thiosulfat-Lösung ent
hielt 14,6 g N a ,S 20 3 im L ite r ; das Kalium- 
bichrom atsalz wurde bei 98° getrocknet. Von 
diesem getrockneten Salz wurden 1,4144 g, ent
sprechend 0,5 g  Chrom, in W asser gelöst und die Lö
sung auf 1000 ccm aufgefüllt. Von dieser Lösung 
wurden mit Hilfe einer geeichten P ipette  100 ccm 
( =  0,05 g Cr) abgemessen, in einem E rlenm eyer
kolben von 1 1 Inhalt auf ungefähr 300 ccm 
verdünnt und 1 g  Jodkalium  hinzugegeben. Die 
erhaltene Lösung wurdo mit 40 ccm Salzsäure 
1,124 verse tz t, eine Minute stehen gelassen und 
mit der einzustellenden N atrium thiosulfat-Lösung 
titr ie r t, bis die Chromsalzlösung nur noch schwach 
gelblich erschien. Nach Zusatz einiger Kubik
zentim eter S tärkelösung wurde bis zu r aus
gesprochenen Grünfärbung zu Ende titr ie r t.

Es wurden verbraucht an Thiosulfatlösung: 
49 ,20 ; 4 9 ,1 5 ; 4 9 ,2 0 ; 49 ,10 ; 4 9 ,2 0 ; im M ittel 
49,17 ccm. Der Chrom titer der Thiosulfatlösung 
ist also 0 ,0 5 :4 9 ,1 7  =  0 ,001017.

2. E instellung des Chrom titers der N atrium 
thiosulfat-Lösung durch reines Jod.

Das angewandte Jod, das als chemisch rein 
und doppelt sublimiert von der Chemischen 
Fabrik  E. Merck, D arihstadt, bezogen w ar, wurde 
vor dem Gebrauch nochmals sublimiert. Die nach 
bekannten V orschriften erhaltene Jodlösung wurde, 
wie bei der E instellung m it Kaliumbicliromat 
angegeben, jedoch ohne Zusatz von Salzsäure, 
m it derselben Natrium thiosulfat-Lösung titr ie r t.

T iterstellung  a : 0 ,3490  g Jod verbrauchten 
47 ,00 ccm Thiosulfat,l ccm N a ,S ,0 3 =  0,00743 g J . 
Die Chromsäure se tz t sich m it Jod  nach folgender 
Gleichung u m :

2 C rO ,"  +  6 J '  - f  16 H ' =  3 J 2 +  2 C r" ' +  8 H 20 .

Nach dieser Gleichung ist 
1 Teil J= =  0,1365 Teile Cr 

0 ,00743 J =  0 ,1 3 6 5 -0 ,0 0 7 4 3  =  0 ,00101419 Cr 
C h ro m tite r =  0,001014.

T iterstellung  b : 0 ,4448 g Jod  verbrauchten 
59,90 ccm Thiosulfat. Chrom titer =  0 ,0010135.

D er Chrom titer der N atrium thiosulfat-Lösung
au f K alium bic lirom at ges te llt e rgab  0 ,001017,

„  Jo d  „ „  0 ,001014 .

Bei einem Ferrochrom  von 6 0 %  w ürden die 
T ite r den geringfügigen Unterschied von 0 ,1 8 %  Cr 
ergeben, der fü r die P rax is der Analyse ohne 
Bedeutung ist.

M it diesem Kaliumbicliromat wurde nun 
das K alium perm anganat-V erfahren nachgeprüft. 
W a r dieses fehlerfrei, so m ußte danach die an
gewandte bekannte Chrommenge wiedergefunden 
werden. Um ganz sicher zu gehen, w urde der 
Chromgehalt des von der Chemischen F ab rik  Merck 
in D arm stadt als g a ra n tie r t rein pro analysi ge
lieferten Salzes noch gew ichtsanalytisch nach
geprüft.

14,144 g Kaliumbicliromat, entsprechend 5 g 
Chrom, wurden genau abgewogen, in einem ge
eichten 1000-ccm-Kolben gelöst und der Kolben 
m it destilliertem  W asser bis zu r M arke auf
gefüllt. M ittels einer geeichten B üre tte  wurden 
je  25 ccm dieser Lösung, entsprechend 0 ,125  g 
Chrom, abgemessen und das Chrom durch eine 
reine M crkuronitrat-Lösung als M erkurochrom at 
gefällt. D er abfiltrierte und m it m erkurohaltigem  
W asser aufs sorgfältigste ausgewaschene N ieder
schlag wurde im P latin tiegel s ta rk  geglüht und 
als Chromoxyd gewogen. Es wurden hierbei ge
funden: 1. 0 ,1249 g, 2. 0 ,1249 g, 3. 0 ,1251 g, 
im M ittel 0 ,12496 g Cr.

D er gefundene Chromgehalt des Kaliumbichro- 
m ates m it 0 ,12496  g  entsprach also genau der 
angewandten Menge von 0,125 g, woraus folgt, 
daß das gebrauchte Chromsalz genau die nach 
seiner chemischen Zusammensetzung berechnete 
Menge Chrom aufwies.

Bei der Nachprüfung des Kaliumpermanganat- 
V erfahrens durch dieses als völlig einwandfrei zu 
bezeichnende Kaliumbicliromat wurden, 1 .0 ,1227  g,
2. 0 ,1223  g, 3. 0 ,1227 g, im M ittel 0 ,1226  g Cr 
gefunden.

S ta tt  der angewandten 0 ,1250  g  wurden 
verm ittels des Kalium perm anganat-Verfahrens 
also n u r 0 ,1226 g  Cr wiedergefunden. Die 
D ifferenz von 0 ,0024  g ergibt, auf ein 60pro- 
zentiges Ferrochrom  um gerechnet, einen F ehl
betrag  von 1 ,1 5 %  Cr.

Aus Zahlentafel 2, sowie aus den drei Be
funden für das M ittel 0,1226 ist ersichtlich, daß 
das K alium perm anganat-V erfahren in sich gut 
übereinstimmende Zahlen liefert. Es kann für 
die niedrigen Befunde also nu r die zu niedrig 
angegebene T ite rzah l 0 ,310 verantw ortlich  g e 
m acht werden, un ter der Voraussetzung, daß die 
T ite rzah l der Kaliumpermanganat-Lösung auf 
Eisen stimmt.

Zur Nachprüfung des E isen titers dieser Lösung 
w urde sie 1. durch E lektroly teisen , 2. durch
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N atrium oxalat nach Sörensen nachgeprüft. Durch 
beide Arbeitsweisen wurde einwandfrei festge
ste llt, daß die Kalium perm anganat-Lösung genau 
stimmte. Somit ergab sich die Differenz als durch 
die T ite rzah l auf Chrom bedingt. W ill man das 
K alium perm anganat-V erfahren mit dem N atrium 
thiosulfat-V erfahren in Uebereinstimmung bringen, 
so müßte man s ta tt  0 ,310  die Zahl 0 ,3165  setzen.

Berechnet man die W erte der Schiedsanalysen 
nach Zahlentafel 1 un ter E insetzung des eigenen 
Befundes auf diese Zahl, so erhält man 

60,00 : 0,31 =  61,4  : x  (W ork 4) 
x  =  0,317 

59,80 : 0,31 =  61,10 : x  (W erk 10) 
x  =  0,317

Aus der Zahl 0 ,317 kann man schließen, 
daß in diesen Fällen  die Schiedsanalysen nach 
dem K alium perm anganat-V erfahren ausgeführt 
sind m it E insetzung der T ite rzah l 0,310.

Die Zahl 0 ,310 ist nach folgender B erech
nung festgesetzt worden:

K„ C r, 0 ,  +  6 E e S 0 4 +  7 I I 2 SO , =  Cr2 (S 0 4)3 
+  3 F e 2 (S O J j +  K 2 S 0 4 +  7 H 2Ö 

1 Teil Cr e n tsp rich t 3 T eilen  F e .

D er T ite r  der Kalium perm anganat-Lösung ist 
hiernach also =  0,3105.

Fresenius gibt in seinem L ehrbuch1) die Zahl 
0 ,3109 an. Diese kleinen Schwankungen in der 
T iterangabe sind auf die nicht ganz einheitlich 
gew ählten Atomgewichte des Chroms und Eisens 
zurückzuführen.

D er Grund, warum man nicht schon früher 
auf diese Unterschiede in den einzelnen V er
fahren aufmerksam wurde, ist wohl darin zu 
suchen, daß Chrombestimmungen von Substanzen, 
die 6 0 %  Chrom enthielten, sehr selten waren. 
Chromerze enthalten meistens nur 30 bis 4 0 %  
Chrom; dadurch v erringerte  sich die Differenz 
um die H älfte, also auf ungefähr 0,5 bis 0 ,6 %  
Chrom. E s waren dies Unterschiede, welche der 
gewöhnlichen Teilungsgrenze von 0 ,5 %  sich 
näherten  und darum wenig auffielen.

Um auf einem ändern W ege die R ichtigkeit 
der einzelnen V erfahren zu prüfen, w urde von 
dom als Vergleichsprobe I  bezeichneten F e rro 
chrom eine Gesam tanalyse angefertig t. Die im 
folgenden aufgeführten Zahlen sind das M ittel 
von je  drei Einzelbestimmungen.

Es wurden gefunden:
F o ........................................ 30,44 %
C ............................................. 8,65 „
Si ............................................. 2,10 „
M n ............................................. 0,43 „
I ’ ........................................ 0 ,053 „
S ........................................ 0,023 „
C u ....................................... Spuren

41,696 %
Vanadin, Molybdän, Magnesium, Aluminium, Nickel 
und K obalt konnten qualitativ  nicht nachgewiesen 
werden.

x) Q u a n tita tiv e  A nalyse, 6. A uflage, B and  I ,  S. 381.

Die Summe der Einzelbestimmungen, ein
schließlich Chrom, ergab:
(Cr nach  dem  K Mn 0 4 -V erfahren  bes tim m t) 98,98 %  
(Cr ,. ., N a2 S2 0 ,  - „  „  ) 99,76 „
(Cr „  „  K 2 Cr20 7- „  „ ) 99,67 „

Aus diesen Zahlen ist ersichtlich, daß die auf- 
geführte Gesamtanalyse; in welcher Chrom nach 
dem Natriumthiosulfat-Verfahren bestimmt ist, 
mit 9 9 ,7 6 %  die theoretischen hundert Prozent 
fast erreicht, bei Einsatz des nach dem Kalium
permanganat-Verfahren bestimmten Chroms aber 
um 1,02%  zurückbleibt.

Da die Vergleichsprobe I zweimal zu ver
schiedenen Zeiten von einem sehr bekannten
Laboratorium untersucht wurde und von diesem
für die Beimengungen des Ferrochroms mit mir 
übereinstimmende Zahlen gefunden worden sind, 
ist auch hierdurch der Beweis erbracht, daß das 
Kaliumpermanganat-Verfahren zu niedrige Be
funde ergibt.

Die Ergebnisse der Untersuchungen jenes 
Laboratoriums (nach dem Kaliumbichromat-Vcr- 
fahren) waren:

C r .....................  58,06 %  S ...........................0.02 %
C ......................... 8,63 „  C r .......................  57,95 „
F o ...................... 30,34 „  C ........................... 8,75 „

In mehreren Lehrbüchern wird besonders für 
die Chrombestimmung im Ferrochrom ein Auf
schluß des Probegutes mit einer Magnesia-Na
triumkarbonat-Mischung angeordnet. In der 
„Praxis des Eisenhüttenchemikers“ von Dr. E. 
Krug, 1912, S. 141 z. B. heißt es wörtlich:

„0,5 bis 1 g  Ferrochrom werden mit der 
zehnfachen Menge der Natriuinkarbonat-Magnesia- 
Mischung geglüht. Die gesinterte Masse wird 
mit heißem W asser behandelt, mit Schwefelsäure 
angesäuert und die Cb romsäure mit Ferrosulfat- 
Lösung reduziert und das nicht oxydierte Fcrro- 
salz mit Kaliumpermanganat-Lösung titriert.“

Nach diesem Verfahren wurden drei Schmelzen 
in der W eise ausgeführt, daß 0,5 g  der Ver- 
glcichsprobe mit der zehnfachen Menge der Na- 
triumkarbonat-Magnesia-Mischung im Platintiegel 
über dom Dreibrenner eine Stunde geglüht wurden.

Es wurden gefunden:
Schm elze N r. 1 — 54,9 %  Cr j

„  „  2 =  55,1 „  „ > im M itte l 54,8 %  Cr.
,, » 3 =  54,4 ,, ,, J

Da die angewandte Vergleichsprobe, nach dem 
Kaliumpermanganat-Verfahren titriert, 2 % mehr 
enthielt als diese Befunde angaben, konnte an
genommen werden, daß die Magnesia-Natrium- 
karbonat-Mischung nicht die gesamte Chrommenge 
zum Aufschluß gebracht hatte. Angestellte Ver
suche bestätigten diese Vermutung. Sie wurden 
in der Weise durchgeführt, daß das angewandte 
Ferrochrompulver mehrere Male aufgeschlossen 
und nach jedem Aufschlüsse das ausgelaugte 
Chromat abfiltriert und nach dem Kaliumperman
ganat-Verfahren titriert wurde.
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D as F i l t r a t  des ersten  Aufschlusses en th ie lt 55 ,02 %  Cr 
„ „  „ zw eiten „  „  1,3 „ „
„ „  „  d r itte n  „  „  0,2 „  „

drei Aufschlüsse waren also nötig, um das ge
samte Chrom in Lösung zu bringen.

Durch eine größere Keilie von Versuchen 
konnte festgestellt werden, daß bei einem Sintern 
mit M agnesia-N atrium karbonat folgende V or
sichtsmaßregeln unbedingt eingehalten werden 
m ußten :

1. Man zerreibe eine kleine Menge des durch das 
Florseidensieb getriebenen P ulvers noch z we i  
b i s  d r e i  S t u n d e n  in der Achatschale.

2. Man sintere über der starken Gebläseflamme 
m i n d e s t e n s  e i n e  S t u n d e .

3. Man schließe den Rückstand des ersten Auf
schlusses m i n d e s t e n s  n o c h e i n m a l  auf.

Behandelte man das Probegut nach diesem 
Sintervorgang nur einmal mit der Natrium- 
karbonat-Magnesia-Mischung, so konnten leicht 
in verschiedenen Schmelzen ungefähr überein
stimmende Zahlen gefunden werden. T itrie rte  
man dann noch mit Kaliumpermanganat-Lösung, 
so wurden Befunde möglich, die h in ter dem w irk
lichen Chromgehalt um 3 bis 4 %  zurückblieben. 
Einem mit A rbeit überladenen A nalytiker, der 
bisher selten oder g a r nicht Forrochrom zu un ter
suchen hatte , können solche Irrtü m er leicht un ter
laufen, wenn er sich nur auf die unvollständigen 
Angaben seines Lehrbuches verläß t.

Von den erwähnten Arbeitsweisen gebührt 
dem N atrium thiosulfat-V erfahren der V orrang; 
in einer von mir abgekürzten Form ist es in 
einer Stunde ausführbar.

Das für die Praxis abgeänderte N atrium 
thiosulfat-Verfahren w ird in folgender W eise aus
geführt: Das P robegut wird durch ein F lor
seidensieb getrieben, das 2700 Maschen auf 
1 qcm en th ä lt1). Man wäge 0,5 g  ab, gebe 
diese in einen m it 5 bis C g  Natriumsuperox3'd

*) Sioho P re isliste  von C. G erh ard t, B onn , N r.6 8 3 1 /1 3 .

beschickten E isen tiegel1) von 40 ccm Inhalt und 
mische innig m it Hilfe eines P latindrah tes. Man 
fasse dann den Tiegel in eine Eisenzange, er
hitze m it kleiner Flamme, bis die Masse in Fluß 
gekommen ist (es dauert ungefähr eine Minute), 
und erhitze bei voller Bunsenbrenuerflamme unter 
vorsichtigem Schwenken w eitere zwei Minuten. 
Nachdem der Tiegel etwas abgekühlt ist, gebe 
man ihn in ein 1000-ccm-Becherglas, das un
gefähr 350 ccm W asser von 60 bis 80° ent
hält, und bedecke das Becherglas m it einem Uhr
glase. Nach dem ersten  heftigen Aufbrausen 
koche man vorsichtig  zur vollständigen Zer
störung des Natrium superoxyds fünf Minuten. 
Stoßen des Tiegels is t durch leises Schwenken 
des Glases zu vermeiden. Nach dem E rkalten  
bringe man die braune Lösung mit Hilfe eines 
Trichters in einen 500-ccm-Kolben und fülle mit 
destilliertem  W asser auf. Nach gründlicher 
Mischung der Lösung filtriere man durch ein 
Doppelfaltenfilter, nehme 100 ccm des F iltrates, 
entsprechend 0,1 g, verdünne diese im Erlen- ' 
meyerkolben m it W asser auf etwa 300 ccm, setze 
1 g Jodkalium zu, schüttle um bis zur Lösung 
des Salzes, gebe 40 ccm chemisch reine Salz
säure 1,124 zu, lasse eine Minute stehen und 
titrie re  mit Natrium thiosulfat.

Die Bestimmung dauert im ganzen eine Stunde. 
Die erreichbare Fehlergrenze beträg t 0 ,3 % .

Z u s a m m e n f a s s u n g :
Nach meinen Erfahrungen lie fert das Kalium 

perm anganat-V erfahren durch die in den L eh r
büchern aufgeführte T iterzah l 0 ,310 zu niedrige 
Ergebnisse. Das N atrium thiosulfat-V erfahren ist 
einwandfrei; auch nach seiner für die Praxis 
empfohlenen abgekürzten Form  werden in einer 
Stunde vollständig übereinstimmende und richtige 
Zahlen erhalten.

*) E s w erden gew öhnlich fü r  diesen A ufschluß P or- 
zollan- u n d  N iekeltiegel vorgoschlagen. E rs te ro  ab er 
h a lten  höchstens zwei Schm elzen aus. N ach m einen 
A ngabon angefortig te , dickw andige E isenblechtiegol ü b e r
d auern  e tw a  20 Schmolzen.il

Ueber den Einfluß des Wasserdampfgehaltes in Gasbetrieben.
Von Oberingenieur E. H o f  m a n n  in Duisburg-Meiderich.

(Schluß von S eite 603.)

B e s c h r e i b u n g  e i n e r  a u s g e f ü h r t e n  
G i c h t g a s r e i n i g u n g ,  S y s te m  H ü t t e n 

b e t r i e b  D .R .P .

J ie  Reinigung nach Abb. 4 ist fü r eine Stunden- 
leistung von 120 000 cbm Heizgas und 

40 000 cbm Maschinengas bemessen. Sie besteht im 
wesentlichen aus zwei Vorkühlern von 5 m Durch
messer, zwei Hordenwäschern von 6 m D urch
messer und drei auf einem Eisenbetongerüst er
richteten, m it E lektrom otoren gekuppelten Des

in tegrator-V cntilatoren, B auart Zschocke, K aisers
lautern . Von letzteren leisten die beiden äußeren 
stündlich je  60 000 cbm Heizgas, der m ittlere 
40 000 bis 60 000 cbm Maschinengas. Die An
lage is t dera rt un terteilt, daß je  ein V orkühler 
mit einem Hordenwäscher und einem Heizgas
desintegrator-V entilator eine für sich absperrbare 
Abteilung bilden. D er m ittlere V entilator war 
ursprünglich als Reserve für die bereits bestehende 
Maschinengasreinigung gedacht, läuft aber wegen 
des außerordentlich günstigen R einheitsgradei
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dauernd. Gegebenenfalls kann dieser auch als 
Heizgasreiniger arbeiten.

Der V orteil dieser Anordnung im Vergleich 
zu der bisher üblichen nach Abb. 3 besteht darin, 
daß man die für Kühlung und W aschung erforder
liche Umlaufwassermenge um den W asserverbrauch 
der drehenden Reiniger verringert, indem man 
das aus le tzteren  austretende W asser zwecks 
weiterer Ausnutzung durch die Vorkühler rieseln 
läß t. Bei der abgebildeten Anlage erhalten also 
die V entilatoren und die Hordenwäscher Frisch
wasser, während der V orkühler das aus den V enti
latoren austretende W asser, welchem im Bedarfs
fälle selbstverständlich Frischw asser zugesetzt 
werden kann, erhalten.

leistung von 60 000 cbm Gas ohne jeden Horden
einbau vollständig genügt, geh t aus folgendem 
hervor: D er meist 80prozentiges Manganeiseu 
erzeugende Ofen w ar auf Stahleisen um gesetzt, 
so daß nur Häm atiteisen, Gießerei- und S tah l
eisen erblasen wurde. Bei dieser Gelegenheit 
wurden W asserproben genommen, und zw ar vom 
Frischw asser, vom Ablaufwasser des V orkühlers, 
von demjenigen des Hordenwäschers sowie vom Ab
laufwasser des Heiz- bzw. Mascliinen-Gasreinigers. 
Der jeweilige Farbenton ließ den Reinheitsgrad 
deutlich erkennen. D er Vorkühler erhielt außer 
dem V entilatorw asser etwas Frischw asserzusatz. 
Da hier entgegengehalten werden könnte, daß 
das Ablaufwasser des Vorkühlers selbstverständ-

A bbildung  4.
R ein igungsan lage m it e iner S tunden le istung  von  120 000 cbm  H eizgas und  40 000 cbm  M aschinengas.

Beim Entw urf der Anlage war zu berück
sichtigen, daß zunächst die sehr staubigen und 
heißen Gase des Ferrom angan erzeugenden Hoch
ofens zu reinigen sind. Die übrigen Oefen gehen 
je  nach Bedarf auf Ferrosilizium, Stahleisen, 
H äm atite und Gießereieisen. Da bei den be
stehenden Reinigungsanlagen des W erkes, welchen 
die Gase säm tlicher Oefen gemischt zugeführt 
werden, namentlich zu Anfang hauptsächlich durch 
die Gase des Manganofens erheblichen Schwierig
keiten zu begegnen war, erschien es zu gewagt, 
die ganze Kühl- und Vorwascharbeit in Vorkühlern 
allein vorzunehmen. Man entschloß sich daher, 
den Vorkühlern Hordenwäscher anzuschließen, 
so daß die Gase in den V orkühlern und in den 
Hordenwäschern gekühlt und vorgewaschen und 
dann den drehbaren Reinigern zugeführt werden.

Daß bei normalen G asverhältnissen die Anord
nung eines V orkühlers von 5 m 0  für eineStunden-

licli eine sta rke  Trübung aufweisen muß, da 
diesem das Ablaufwasser der V entilatoren zuge
führt w ird, wurde le tz te res abgeleitet und der 
V orkühler m it Frischw asser gespeist. In einer 
zw eiten Flaschenreihe kamen auch diese V erh ält
nisse, wo also sämtliche A pparate Frischw asser 
erhalten, zum Ausdruck.

Zur B eurteilung der W aschwirkung der ein
zelnen A pparate wurden die W asserm engen durch 
Ueberfallwehr bestimmt und der S taubgehalt des 
Ablaufwassers der einzelnen A pparate durch F iltr ie 
ren der W asserproben bestimmt. Die W assermenge 
des V orkühlers betrug bei Flaschenreihe II, Spei
sung des V orkühlers mit Frischw asser, 2 ,179 cbm 
i. d. min, die des Hordenwäschers 3,73 cbm i. d. min. 
Der S taubgehalt des V orkühlerwassers betrug 
5,92, der des Hordenwäschers 0 ,1989  g im L iter. 
Bei einer L eistung von 60 000 cbm stündlich, 
=  1000 cbm i. d. min, sind hiernach durch den
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V orkühler
2 1 7 9 -5 ,9 2

Hordenwäscher

1000 
3 7 3 9 -0 ,1 9 8 9

12,9 g und durch den

0,742 g  Staub je
1000

cbm Gas ausgescliieden worden. D er H eizgas
reiniger scheidet je  1 W asser 1,0829 g  Staub 
aus. Der W asserverbrauch desselben be träg t 
1,325 cbm i. d. min =  1,325 1 je  cbm Gas. Die 
je  cbm Gas ausgeschiedene Staubmenge be träg t 
dann 1,325 ■ 1,0829 =  1,435 g im cbm. Der 
Reinheitsgrad des Heiz- und Maschinengases be
träg t 0,1 bzw. 0 ,008 g  je  cbm. D er Maschi
nengasreiniger scheidet dem
nach 0,1 bis 0 ,008 =  0,092 g 
je  cbm aus.

Die W aschwirkung der ein
zelnen A pparate ist daher 
gende:

1. V orkühler ohne 
H ordonoinbau .

2. H ordenw äscher 
m it H olzhorden

3. H eizgasreiniger
4. M aschinengas

rein iger . . .

12,9 g /cbm

0,74 „
1,435 „

0 ,092 „

Bei dem normalen A rbeits
gang, Flaschenreihe I, bei wel
chem der V orkühler außer 
etwas Zusatzw asser das Ablauf
wasser der V entilatoren erhält, 
betrug die W asserm enge des 
V orkühlers 2,725 cbm i. d. min.
D er Staubgehalt dieses W assers 
ist 4,89 g im L ite r. Die je  cbm 
Gas ausgeschiedene Staubmenge 
einschließlich d erin  dem Ablauf
wasser der V entilatoren enthal-

. , , 2725 • 4,89
tonen wird dann   —

=  13,325. Bei der Probenahme 
w ar nur ein System und der 
M aschinengasreiniger in Be
trieb, so daß der Vorkühler 
das Ablaufwasser dieser beiden 
V entilatoren und etwas Zusatz
wasser erhielt. Die m it dem V entilatorw asser in 
den V orkühler gebrachte Staubmenge b e träg t nach 
obigem 1,435 +  0,092 =  1,527 g je  cbm. Die 
W aschwirkung des Vorkühlers be träg t dann 13,325 
— 1,527 =  11,798 g  jo  cbm.

Die Gas- und W assertem peraturen w aren bei 
der Probenahme

dem Hordenwäscher 23° bei gleichfalls 23° Frisch
w assertem peratur. Aus vorstehendem geh t h er
vor, daß bei diesen Gasverhältnissen der m it 
Holzhorden ausgesetzte W äscher überflüssig ist 
und daß bei Anlagen, wro nicht besondere F älle  wie 
hier bei der Ferrom anganerzeugung vorliegen, 
zum Vorwäschen und Kühlen fü r 60 000 cbm 
Stundenleistung ein V orkühler von 5 m D urch
messer mit Tropfapparaten ohne jeden H olz
hordeneinbau vollständig genügt.

Die Anlage arbe ite t un ter den erwähnten 
schwierigen G asverhältnissen zu r größten Zu-

1. R o h g a stem p era tu r  130°
2. h in te r  dem  Vor-

k ü h ie r .................  27 0
3. h in te r  d. H orden-

w ü s c h o r   2 3 0
4. T e m p e ra tu r  des

H e iz g a se s   23 0
5. T e m p e ra tu r  des

M aschinengases 2 3 0

2 3 '1. F riscliw assertem p.
2. A blauf des V o r

kühlers ...............
3. A blauf d. H o rd en 

w äschers ............. 2 4 0
4. A blauf des H eiz 

gasreinigers . . .  2 3 0
5. A blauf des M asch.-

G asre in igers. . .  23 0

Bei etwas geringerer Bohgasteinperatur w ar die 
Tem peratur h in te r dem Vorküliler 26°, hin ter

A bbildung 5. V en tila to r  m it abgehobener H aube.

friedenheit. Namentlich haben sich die von der 
Firm a Zschocke, K aiserslautern, gelieferten Des
in tegrator-V entila to ren  sehr gu t bew ährt. In 
Abb. 5 ist ein dera rtiger V entilator m it abge
hobener Haube gezeigt. Die bekannte Desinte- 
gratorw irkung wird durch ein System radialer 
Stäbe erreicht, von denen die umlaufenden in 
kräftiger, mit der W elle verkeilter Nabe sitzen, 
während die feststehenden in dem V entilator
gehäuse eingesetzt sind. Auf diese W eise ist 
die Vereinigung des D esintegrators m it dem Ven
tila to r in der glücklichsten W eise gelöst.

Der Beinheitsgrad des H eizgases be träg t, wie 
oben angegeben, bei einem an der Ventilatorwelle 
gemessenen K raftverbrauch von 185 PS 0,1 g  je  
cbm, der des Maschinengases 0 ,007 bis 0 ,008 g  je  
cbm bei einem K raftverbrauch von 235 PS.
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Abb. G zeigt eine 
für ein neu geplan
tes Hochofenwerk 
angebotene Reini
gungsanlage. Sie 
bestellt aus vier 

Vorkühlern von 
b ind ), dem Eisen- 

betongeriist und 
mit Elektromotor 
gekuppelten Des
integratorventila

toren, die auf dem 
Gerüst stehen. Die 
überdenYorkühlern 
befindlichen Ileiz- 
gasreiniger Nr. 1.2 ,  
3 und 4 bilden mit je 
einem Vorkühler ein 

Ö für sich absperrba-
1 resSystem .D ieR ei-
0 niger 5 und 6 sind
"g Maschinengas-
® reiniger. Die Yor-
J  kühler erhalten
J  entsprechend den

auf Hüttenbetrie- 
e ben gemachten Er-
°  fahrungen keinerlei
2  Einbauten, sondern
g, lediglich die be-
•f kannten Zschocke-

sehen Tropfappara-
1 te, durch welche das
e W asser auf den

g  ganzen Querschnitt
verteilt wird. Das 

°  aus den Wasser-to
g abscheidern 1 durch
~  die Siphons m aus-
ä  laufende Wasser 

der drehbaren Rei
niger sammelt sich 
in den Rinnen n 
und wird durch die 
Abläufe o und Roh r- 
leitung p , welch 
letztere einen W as
serverschluß gegen 

den Vorkühler 
bildet, durch die 

Tropfapparate q 
auf die Yorkuhler 
verteilt. Für den 
Fall, daß Gastem
peratur und Staub
gehalt es notwendig 
erscheinen lassenj 

den Vorkühlern 
außer dem Ablauf

XXVII.M 84
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wasser der drehbaren Reiniger Frischwasser zuzu
setzen, ist die Leitung p mit. der Frischwasserleitung 
verbunden. Der W asserablauf erfolgt aus der W as
sertasse r. Von dieser aus wird das W asser in einem 
Sammelkanal nach derK litranlage geführt. Die L ei
stungsfähigkeit der Anlage ist stündlich 3 • 60 000 
=  180 000 cbm Heizgas und 1 • 60 000 cbm Ma
schinengas mit einer Reserve von einem H eiz
gasreiniger und einem Maschiuengasreiniger von 
je  60 000 cbm Stundenleistung. D er P la tzbedarf 
dieser Anlage b e trä g t nur 450 qm; mithin für 
1000 cbm V entilatorenleistung ohne die Reserven: 

450
3 . 6 0  +  1 .6 0  =  U  qm  

und einschließlich der Reserven 
450

• 4760 + 2760 =  1>25 qm'
Die Vorzüge des „Systems H üttenbetrieb“ sind:

Tiefe Kühlung bei geringem W asserverbrauch 
infolge weitestgehender W asserausnutzung.

Kleines A nlagekapital infolge der einfachen 
B auart.

Größte Betriebssicherheit durch F ortfall der 
Verschmutzung und Verstopfung der drehbaren

Reiniger, indem diese vorgewaschenes Gas er
halten.

Größte Leistung der drehbaren Reiniger, in
dem dieselben tiefgekühltes Gas erhalten.

Leichtes Instandhalten der Anlage, da ste ts
ein Vorkühler m it einem Heizgasreiniger ein 
System für sich bilden.

Geringer K raftverbrauch durch Vermeidung 
langer Saugleitungen.

Geringer P latzbedarf bei leichter Uebersicht- 
lichkelt.

Z u s a m m e n f a s s u n g :
Es wird an H and eines Rechnungsbeispicles 

gezeigt, daß die w irtschaftliche Ausnutzung von 
Gichtgasen eine möglichst tiefe Abkühlung ver
langt, und daß bei Feuerungen hauptsächlich der 
W asserdampfgehalt, bei Gasmaschinen dieser im 
Zusammenhang m it der höheren G astem peratur 
infolge der dadurch verringerten  Gasdichte einen 
großen Einfluß ausübt. Im Anschluß daran is t 
eine Gichtgasreinigung D. R. P ., „System  Ilü tte n -  
betrieb“, beschrieben, die bei einfachster B auart 
unter weitestgehender W asserausnutzung tiefge
kühltes Gas liefert.

Der Vorbehalt] der Steuererhöhung bei laufenden Schlüssen.
Von Justizrat Dr. F  u 1 d in Mainz.

I je n  m it dem Kohlensyndikat arbeitenden Be- 
triebszweigen ist bekannt, daß seit einiger 

Zeit die Abschlüsse desselben auf längere Zeit ledig
lich m it dem Vorbehalt erfolgen, daß die Abschluß
preise sich vorbehaltlich der Einführung einer Steuer 
verstehen, d. h. sollte auf die Kohlenerzeugung im 
Laufe der Zeit vor Erfüllung des Schlusses eine Steuer 
irgendwelcher Art gelegt werden, so ist der Lieferant 
berechtigt, den Preis tun den Betrag dieser Steuer 
zu erhöhen; würde trotzdem der Käufer die Zahlung 
desselben verweigern, so könnte gegen ihn alsbald 
hierauf Klage erhoben werden, auch wäre der Liefe
rant berechtigt, die Erfüllung der noch nicht ge
lieferten Mengen zu verweigern. Dieses Vorgehen 
des Kohlensyndikats hat den Anlaß gegeben, in den 
Kreisen der Industrie und des Handels die Frage zu 
erörtern, ob es überhaupt eines solchen Vorbehaltes 
bedürfe, um die infolge der Einführung neuer Steuern 
entstandene Mehraufwendung dem Käufer aufzu
erlegen, und ob Abmachungen dieser Art auch als 
rechtswirksam anzusehen seien? Die praktische 
Bedeutung der Frage ist eine nicht unerhebliche, 
auch nachdem für die nächsten Monate wohl an Ein
führung von Steuern, welche auf die in Betracht 
kommenden Güter gelegt werden könnten, nicht zu 
denken ist.

Rechtlich kann zunächst darüber ein Zweifel 
nicht bestehen, daß, wenn Vorbehalte dieses Inhaltes 
seitens des Verkäufers nicht gemacht werden, der
selbe an dem Preis trotz der Einführung einer auf

die betreffende Ware gelegten Steuer nichts ändern 
kann, und es m acht hierbei keinen Unterschied, in 
welcher Form die Steuer erhoben wird. Die gegen
teilige, in Industrie und Handel nicht unvertretene 
Ansicht läßt sich rechtlich nicht begründen. Wenn 
in Handels- und Industriekreisen zugunsten der 
gegenteiligen Auffassung vielfach angenommen wird, 
daß der Verkäufer nach Einführung einer bei Ver
tragsschluß nicht voraussehbaren erheblichen Steuer 
unter dem Gesichtspunkte von dem Vertrag zurück
treten könne, daß Verträge nur unter Vorbehalt des 
Fortbestandes der vorhandenen wirtschaftlichen und 
sonstigen Verhältnisse als abgeschlossen gelten, so 
ist ja  zur Genüge bekannt, daß dem geltenden liech t 
in Deutschland wie übrigens auch in ändern Ländern 
die Anerkennung dieses Grundsatzes in seiner All
gemeinheit nicht bekannt ist. Ln Interesse der 
Rechtssicherheit h a t man es seinerzeit bei E in
führung des Bürgerlichen Gesetzbuchs m it Recht 
abgelehnt, diesen Standpunkt zu billigen. Wenn nun 
auch in der Folgezeit und namentlich in der seit dem 
Ausbruch des Krieges erwachsenen reichhaltigen 
Rechtsprechung von der Nichtanerkennung des ge
dachten Grundsatzes wesentliche Ausnahmen zuge
lassen worden sind, und wenn insbesondere in der 
Rechtsprechung des Reichsgerichts der Gedanke 
zum Durchbruch gekommen ist, daß der Fortbestand 
der wirtschaftlichen und rechtlichen Verhältnisse 
bei Abschluß des Vertrags dann als Bedingung für die 
Gültigkeit desselben anzusehen sei, wenn nach Treu



6. Juli 1916. U  machau. Stahl und Eisen. 655

und Glauben angenommen werden muß, daß still
schweigend die Parteien den Fortbestand der be
treffenden Verhältnisse zu einer Vertragsbedingung 
gemacht haben, so ist es doch auch der freiesten Aus
legung der Verträge nicht möglich, hiervon in dem 
Falle Gebrauch zu machen, daß es sich um die Schmä
lerung des Geschäftsgewinnes infolge der Einführung 
einer neuen Steuer handelt. Die Gefahr der Ver
änderung des Gewinnes bei dem Abschluß langfristiger 
Verträge trägt sowohl der Verkäufer wie der Käufer; 
die Aenderung der Verhältnisse kann sowohl diesem 
wie jenem nachteilig sein. Wie es aber dem Käufer 
nicht gestattet ist, von dem Geschäft zurückzutreten, 
wenn infolge nicht vorauszusehender Verhältnisse 
die Preise, zu denen abgeschlossen wurde, eine außer
ordentliche Minderung erfahren haben, so ist es auch 
dem Verkäufer nicht gestattet, von dem Vertrage 
zurückzutreten, weil die Abschlußpreise bis zur 
Lieferung eine außerordentliche Erhöhung erlitten 
haben. Die Rechtsordnung gibt den Parteien die 
Möglichkeit, sich gegen die Folgen eines Preissturzes 
bei langfristigen Lieferungsverträgen durch Verein
barung der sogenannten Baisscklausel zu schützen; 
wird hiervon kein Gebrauch gemacht, so muß der 
Vertrag zu den vereinbarten Preisen erfüllt werden. 
Ob die Preisveränderung auf neue Steuern oder

andere Umstände zurückgeführt werden muß, ist 
rechtlich ebenfalls gleichgültig. Läßt sich somit 
unter diesem Gesichtspunkt, falls ein Vorbehalt 
unterblieben ist, seitens des Verkäufers ein Ein- 
wand gegen die Lieferung zu den Abschlußpreisen 
nicht erheben, so versagt auch anderseits für ihn 
die Möglichkeit, unter dem Gesichtspunkt des wesent
lichen Irrtums von dem Vertrage zurückzutreten, 
wie zur Stütze der gegenteiligen Ansicht gleich
falls wiederholt behauptet worden ist. Soweit über
haupt auf seiten des Verkäufers in diesem Falle von 
einem Irrtum die Rede sein kann; bezieht sich dieser 
Irrtum auf den Beweggrund, und ein Irrtum hierüber 
ist rechtlich gleichgültig. Sonach ergibt sich, daß 
allerdings der Verkäufer nur dann die Möglichkeit 
hat, die Preise um den Betrag der Steuer zu erhöhen, 
wenn er einen ausdrücklichen Vorbehalt dieses In
haltes gemacht hat. Es muß dabei betont werden, 
daß der Vorbehalt in den L ieferu n g sb ed in g u n g en  
gemacht werden muß; ist derselbe lediglich auf der 
Rechnung enthalten, so ist er von keiner Bedeutung, 
weil die Vertragsbedingungen nicht nachträglich von 
der einen oder ändern Seite einseitig geändert werden 
können. Die rechtliche Zulässigkeit einer solchen Ver
einbarung kann aber n icht bezweifelt werden und ist 
auch, soweit zu sehen, ernstlich nichtbezweifelt worden.

Umschau.
Bericht über die Tätigkeit des Königlichen Material

prüfungsamtes im  Jahre 1914.

D urch  den  T od  seines D irek to rs , des G eheim en Ober- 
reg ieru n g sra tes  P ro fesso r ®r.»Q;ng. A. M a r t e n s  am  24. Ju li  
1914 h a t  d a s  A m t einen schw eren V erlu st e r litten . D rei 
Ja h rz e h n te  h a t  M artens d a s  A m t g e le ite t u n d  es aus 
k leinen  A nfängen  h e rau s  zu se iner je tz igen  G röße gefüh rt. 
D io G eschäfto  des D irek to rs  le ite te  fü r  den  R e s t des B e
rich ts jah res  d e r  Geh. R og ie ru n g sra t P rofessor R u d o l o f f  
neben se iner T ä tig k e it a ls V orsteher d e r  A b te ilu n g  fü r  
M etallp rüfung .

S ehr le b h a ft w ar die T ä tig k e it des A m tes im  In terosso  
d e r  L andesverte id igung , u n d  zw ar sow ohl du rch  u n m itte l
b a re  A u fträg e  d er H eeresverw altung , als au ch  d u rch  V er
suche fü r  d ie m it H eereslicferungen besch äftig ten  I n 
d u strien . D ie U n te rsu ch u n g en  b o tra fen  te ils dio K o n 
tro lle  von  L ie ferungen  au f dio E rfü llu n g  d er geste llten  B e
d ingungen , toils d ie  E rp ro b u n g  neu  zu r V erw endung h eran - 
zuziehonder S toffe. D ie B ed eu tu n g  einer zuverlässigen 
M ateria lerp robung  i s t  besonders au ch  d ad u rch  in  dio E r 
scheinung  g e tre ten , d aß  zahlreiche industrie lle  W erko sich 
m it  d en  fü r  V ersuche erfo rderlichen  E in rich tu n g en  neu 
au sg e rü s te t u n d  d as A m t m it d er K on tro llo  d er nou b e 
sc h a fften  u n d  au ch  b ere its v o rh an d en en  P rob ie rm asch inen  
u n d  A p p a ra te  au f dio Z uverlässigkeit ih re r  A nzeigen bo- 
t r a u t  haben . D ie E in n a h m e n  fü r d ie erled ig ten  A rbeiten  b e 
liefen sich a u f 354 337 J l ,  dio A usgaben  a u f 692 652 .11, 
gegenüber 495 040 u n d  755 324 J i  im  V orjahre .

Dio im  V orjahro  begonnene A bgabe von  N o r m a l -  
E i s e n -  u n d  S t a h l p r o b o n  z u r  K o h l e n s t o f f b o s t i m -  
m u n g  e rfu h r im  B e rich ts ja h re  eine erheb liche S teigerung. 
D er B e trieb  d er aus R e ich sm itte ln  e rric h te te n  D a u e r -  
v e r s u c h s a n l a g o  m u ß to  m it B eg inn  des K rieges eino 
E in sch rän k u n g  auf neu n stü n d ig e  B e triebszeit, w ie in  den 
e rs ten  Ja h re n  des V ersuchsbetriebes, e rfa h ren ; es is t  d ah e r 
n ic h t dio Zahl d er B eansp ruchungen  wie in  den V orjahren  
e rre ic h t w orden.

A n d er B a l t i s c h e n  A u s s t e l l u n g  M a lm ö  1 9 1 4  
bete ilig te  sich  das A m t au f einem  eigenen, an  v o rte il
h a f te s te r  S tello in  d e r  H allo  „ F e u e ru n g stec h n ik “  d er 
D eutschen  A bte ilung  u n te rg eb ra ch ten  A usste llungsstand . 
Dio au sgeste llten  G egenstände (A p p ara te , g raph ische D a r
s te llungen  u n d  M uster) w aren  au f dio G ebiete  „ feuerfeste  
B au sto ffe“  u n d  „B ren n sto ffe“  b esch rä n k t u n d  b o te n  eino 
anschau liche u n d  le ich tverständ licho  U ebersich t ü b e r dio 
a u f  d iesen G ebie ten  an gew and ten  P rü fungsvorfah ren .

Aus den  cinzelnon A b te ilungen  sei folgendes m it
g e te ilt :

I n  d er A b t e i l u n g  1 f ü r  M o t a l l p r ü f u n g  w urden  
505 A n träg e  (671 im  V orjahro) erled ig t, von  denen  76 
(106) au f B ehörden  u n d  429 (565) au f P r iv a te  en tfallen . 
Diese A n träg e  um fassen  e tw a  9000 (11 000) V ersuchsreihen.

D ie w issenschaftlichen V ersuche fü r  d en  V erein D e u t
scher B rücken- u n d  E isen b au fab rik en  konn ton  im  B erich ts
ja h re  n ic h t w esentlich  gefö rd e rt w erden, d a  ein g roßer Teil 
des A btoilungspersonals zum  H eeresd ienst einberufen  u n d  
dio V erbliebenon vornehm lich  m it V ersuchen im  In te resse  
d er L andesverte id igung  besch äftig t w aren . Zum  A bschluß 
g eb rach t sind  die Versucho zu r P rü fu n g  d e r  3000-t-M a- 
schine au f dio R ich tig k e it ih re r  K raftan ze ig e .

F ü r  d e n  D eu tsch en  A usschuß fü r  E isen b e to n  is t  dio 
d r i tte  V ersuchsreihe über:

a) d en  V ergleich versch iedenartiger Q uerbew ehrungen 
bei gleicher L ängsbew ehrung,

b) d en  E in flu ß  fe tte re r  B etonm ischungen  auf den  W ir
kungsg rad  d er B ew ehrungen,

c) den  U n tersch ied  in  d er W irkung  d er U m schnürung  
bei vollen u n d  hoh len  Säulen,

d) d en  E in flu ß  d er E isonfestigkeit d e r Q uerbew chrung  
u n d

e) den  E in flu ß  des B e tons a u ß e rh a lb  d e r  U m schnürung  
(d er sog. Schale)

zum  A bschluß gebrach t. D er V crsuchsbericlit is t  in  H eft 28 
des Ausschusses erschienen.
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U ober die V ersuchsarbeiten  zu P rü fu n g san träg e n  möge 
folgendes berich te t werden.

F ü r  das M aterial einer g e b r o c h e n e n  W e l le  w aren  
gefo rd e rt: B ruchfestigkeit oB =  60 k g /q m m , D ehnung  
o =  IS bis 20 % . E rre ich t sin d  von  drei n ebeneinander 
en tnom m enen  P roben : S treckgrenze Os =  25,8, 23,5 u n d
24,2 kg/qm m  —  3ß =  5 4 ,1; 41 ,3 u n d  54,6 k g /q m m  —  o =  
10,7, 3,6 und 9,4 % . D as M ateria l e rfü llte  dem nach  die 
B edingungen bei w eitem  n ic h t u n d  w ar außerdem  sehr 
ungleichm äßig.

E in  A n k e r s c h ä k e l ,  im  B e triebe  gebrochen, ergab 
folgende M atcria le igenschaftcn :

Os
kg/qmm

Oß
kg^qmm

- 0/
11,3 ,0 q%

in kg;
a ----  i Tirr

qcm °
1

a) u ngeg lüh t
b) ausgeg lüh t

24,3
23,8

40,6
41,1

20,9
22,1

57
50

1.5
1.5

100
100

N ach  den  Z ugversuchen u n d  d er B iegeprobe (B g) 
k a n n  das M aterinl n ich t als m inderw ertig  bezeichnet w er
d en ; d ie K erbsch lagprobe (a =  spez. Sch lagarbeit) k e n n 
zeichnet cs als spröde. D urch  A usglühen wurdo keine E r 
höhung  der Z ähigkeit erzielt.

Zwei D rä h te  von 7,4 u n d  7,0 m m  D urchm esser w aren 
d a rau fh in  zu b eg u tach ten , ob „ d e r  U ntersch ied  in  der 
S teifigkeit der beiden  D rah tp ro b en  lediglicli auf den  U n te r
schied in  der S tä rk e  zurückzuführen  is t“ . B iegeversuche, 
bei denen D ra h ta b sc h n itte  an  dem  einen E nd e  w agerecht 
c ingcspannt u n d  an  dem  anderen  b e la s te t w urden, liefer
te n  auch fü r gleiche B iegungsspannungen bei dem  d ü n n e 
ren  D ra h t erheblich  größere D urchbiegungen als bei dem  
dickeren. D ie geringere F estigkeit des erste ren  w ar som it 
n ich t n u r in dem  geringeren D urchm esser, sondern  auch 
in  den  M aterialeigenschafton begründet.

I n  einem  G erich tss tre it w ar zu beg u tach ten , ob S tah l 
aus zwei L ieferungen in seinen E igenschaften  d e ra rtig  v e r
schieden sei, d aß  der S tah l B der zw eiten  L ieferung n ich t, 
wie d er S tah l A d er e rsten  L ieferung, zum  V erarbeiten  
durch  S tanzen  geeignet sei, sondern  infolge soiner H ä r te  
das Z erbrechen der S tanzw erkzeuge veranlasse. D ie V er
suche ergaben  fü r den  S tah l B  gegenüber dem  S tah l A 
e tw a  13 %  höhere F estig k e it u n d  H ä rte , 16 %  geringere 
D ehnung  u n d  e tw a  60 %  geringere B iegefähigkeit. D iese 
U ntersch iede w urden  als Beweis fü r  die goringere Schnoidc- 
fäh igkeit des S tah les B  erach te t.

Tn der A b t e i l u n g  2 f ü r  B a u m a t e r i a l p r ü f u n g  
w urden  im  B c triebsjah ro  1914 insgesam t 775 A n träge  m it 
24 693 V ersuchen gegen 1200 A n träge  m it 47 690 V er
suchen im  V orjah re  erledig t. V on den  24 693 V ersuchen 
en tfa llen  14 570 auf B in d em itte l u n d  10 123 auf S te ine  
a ller A rt u n d  V erschiedenes.

Z ur E rlan g u n g  von  U n terlag en  fü r die B erechnung  
der S tan d sich e rh e it v o n  Schornste inen  w urde m ehrfach 
d ie  P rü fu n g  von  R adialziogolstoinen u n d  d a rau s hergestell
te n  M auerw erkskörpern  gefordert. Zum  A ufm auern  
w urde  in allen F ällen  M örtel der M ischung 1 R tl. Z em ent +  
2 R tl. K alkpu lver 6 (oder 7) R tl. M auersand verw endet. 
In  einem  F alle  ergaben  z. B. M auerw erkskörper aus 
S teinen  m it 698 kg /qcm  D ruckfestigkeit nach  28 T agen 
E rh ä r tu n g  an  d er L u f t e ine m ittle re  D ruck festigkeit von 
240 kg/qcm .

Feuerfeste  S teino  w urden  au f ih re  F estigkeitse igen
schaften  sowie auch  au f F o rm än d eru n g  in der H itze  g e 
prü ft. D ie M essungon ergeben bei zwei S ch am o tteste in 
so rten  u n te r  1200° 'e inc  m ittle re  L ängenausdehm m g von 
1,8 bzw. 2,4 %  d er u rsp rüng lichen  Länge.

N eben den auf A n trag  von  B ehörden  u n d  P riv a te n  
ausgefüh rten  U n tersuchungen  w urden  w iederum  zah l
reiche P rü fu n g en  in  w issenschaftlichem  In te resse  oin- 
gelcitot und z. T . beendet, u. a. folgende: Die E igenschaf
ten  von P ortlan d -, E isenportland - u n d  H ochofenzem enten  
sow ie von hydrau lischen  B indem itto ln  besonderer A rt 
(Z usam m enstellung der E rgebnisse d er im  B e triebs jah re  
1913 goprüften  Zem ente).

In  der A b t e i l u n g  3 f ü r  p a p i e r -  u n d  t e x t i l t e e h  
n i s c h e  P r ü f u n g o n  w urden  im  B e ric h ts ja h re  1086 (i. \ .  
1540) P rü fu n g san träg o  erled ig t, 490 (728) im  A ufträge  
von B ehörden, 596 (812) im  A ufträge  von  P riv a te n . U n te r  
d en  490 B e h ö rd en an träg en  s ta m m te n  417 v o n  p reuß ischen  
u n d  73 von  n ich tp reu ß isch en  B ohörden.

In  der A b t e i l u n g  4 f ü r  M e t a l l o g r a p h i e  h a t te  in 
den e rsten  M onaten  des B erich ts jah res (bis E n d e  Ju li  1914) 
die Zahl d er A n träge  gogenüber dem  vorherg eh en d en  J a h re  
eine b e träch tlich e  Z unahm e aufzuw eisen, sie  fiel ab e r  bei 
B eginn  des K rieges zu n äch st s ta rk , s tieg  jedoch  sehr 
schnell w ieder u n d  e rre ich te  am  E nd e  des B e rich ts ja h re s  
die gleiche H öhe wie im  V orjahre . E rle d ig t w u rd en  in s 
gesam t 160 A n träg e  gogen 166, 143 u n d  123 in  den  drei 
V orjahren .

Aus .Mangel an  P ersonal m u ß ten  die im  re in  w issen
schaftlich en  In te re sse  auszu füh renden  A rb e iten  s ta rk  e in 
g esch rän k t w erden. Zum  A bschluß w urden  folgende A r
b e iten  g eb rach t:

1. A usarbeitung  eines V erfahrens zum  schnellen  u n d  
sicheren  N achw eis d er A rt u n d  S tä rk e  d er V erzin 
ku n g  eiserner G egenstände.

2. V ersuche üb er das R o sten  von E isen  in  nach  dem  
P cm iu tit-V crfah ren  e n th ä rte te m  W asser, sow ie 
üb er M itte l zu r V erh inderung  des R ostangriffes.

3. E ine g rößere  A rbeit ü b e r  A lum inium  - Z ink - Legie
rungen.

M ehrfach k am en  im  B etrieb  g e b r o c h e n e  K u r b e l 
w e l le n  zu r  U n tersuchung . E ine  nach  sehr k u rzer B e tr ie b s
z e it gebrochene K urbelw elle e iner D am pfpflug lokom otive 
wies zahlreiche Risse auf, die n ic h t n u r an  d er B ruchstelle , 
sonde rn  au ch  an  vielen anderen  S tellen  a u f tra te n . D ie 
R ißw andungen  w aren stellenw eise m it b räu n lich en  u n d  
b lauen  A nlauffa rben  überzogen. D ie K erb sch lag fes tig 
k e it  des W ollenm aterials w ar n u r seh r gering. D ie A n lau f
fa rb en  au f den  R ißw an d u n g en  lassen  d a ra u f  schließen, 
d aß  die R isse zu einer Zeit e n ts ta n d e n  sind , a ls d as W erk 
s tü c k  sich  bei höheren  T e m p era tu ren  befand , also v er
m u tlich  bei d er H erste llung  d er W elle (z. B. be im  Schm ie
den, G lühen oder w äh ren d  des A nw ärm ens od er A bküh- 
lens). Bei zw ei anderen  gebrochenen W ellen w aren  w eder 
M aterialfeh ler noch A nzeichen feh lerha fter W ärm eb eh an d 
lu n g  v o rhanden . D ie F estigkeitse igenschaften  en tsp rach en  
den  L ieferungsbedingungen. D ie B ruchflächen  zeig ten  
d as  D aucrbriicho  kennzeichnende Gefüge. I n  beiden  
F ällen  h a tte  der B ruch  an  scharf einspringonden K a n te n  
oder E ck en  eingesetzt. E ine  gebrochene W elle en th ie lt 
reichlich E inschlüsse von  Schlacke u n d  an d eren  n ich t- 
m etallischen  O x ydationsp roduk ten . D ort wo diese E in 
schlüsse an  die W ellenobcrflächo au s tre ten , w irken sie 
wio K erbe  u n d  v erg rö ß e rn ’d ie B ruchgefahr. E in e  kleine 
W elle zeigte an  der B ruchstelle  alle K ennzeichen  feh ler
h a fte r  W ärm ebehandlung . D as Gefüge ging ziem lich u n 
v e rm itte lt  von sehr grobkörnigem  in  ¡feinkörniges Gefüge 
über. D er B ruch  w ar im  grobkörnigen Teil erfo lg t.

E in  im  B e triebe  g e b r o c h e n e r  B o lz e n  (zu einem  
K raftw agen  gehörig) w ar im  E in sa tz  gekohlt u n d  d a ra u f  ge
h ä r te t  w orden. D ie G efügeuntersuchung  ergab , d aß  bei 
der H ä r tu n g  F eh ler g em ach t w aren . D er B olzen w ar bei 
der H ä r tu n g  bei zu hoher T em p era tu r  zu schroff ab- 
geschrcck t w orden.

D rei g e b r o c h e n e  ( g e h ä r t e t e )  S t a h l w a l z e n  wiesen 
keine M aterialfchler auf, die d en  B ruch  b eg ü n s tig t haben  
konnten . Ob von der H ä rtu n g  herrüh ronde S pannungen  
die U rsache des B ruches w aren , ließ sich  n ic h t m eh r fe s t
ste llen . Bei zwei ebenfalls gebrochenen  (gehärte ten ) 
S tah lw alzen  w aren au f den  B ruchflächen  A nlauffarben  
v o rhanden . H ie r lagen  dem nach  v e rm u tlich  H ärto fc liler 
vor.

V erschiedene P rofile  eines aus u n b e k a n n te r  U rsache 
g e b r o c h e n e n  P o r t a l k r a n e s  w urden  au f M aterialfch ler 
u n te rsu ch t, ferner so llte  b eg u tach te t w erden , ob einer 
W iederverw endung des M aterials beim  W iederau fbau  de3 
K ran es B edenken gegcnüberstchen. D ie G efügeuntet-
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suchung  zeigte, d aß  die gebrochenen  Profileisen  seh r s ta rk e  
Z onenbildung  infolge von  Seigerung aufw iesen. D ie ch e
m ische U n tersu ch u n g  eines P rofils  e rgab :

Uber deu 
ganzen 

Querschnitt
%

in der 
gcseigerien 
Kernzouc

%

in der 
Randione 

%

P hosp h o r ...................
S c h w e f e l ....................

0,10
0 ,048

0,15
0,075

0,077
0,031

D em  hohen P h o sp h o rg eh a lt en tsp rechend , w ar die 
K orbzäh igkeit des M aterials n u r  goring. .Für K ran e , bei 
denen  hoho A nforderungen  an  dio H a ltb a rk e it des M a
terials, insbesondere auch  bei stoßw eiser B eansp ruchung  
(E rsch ü tte ru n g en ) zu ste llen  sind , m uß  d as vorliegende 
M aterial als unzu lässig  bezeichne t w erden. Zahlreiche 
andere  P rofile  ( I -T rä g e r ,  U-Eisen usw .) w urden  ebenfalls 
auf etw aige Seigerungen u n te rsu ch t.

M ehrfach w u rd en  n ach  verschiedenen V erfahren  ge
schw eiß te  B leche m etn llograph isch  au f die A r t  d e r  
S c h w e iß u n g ,  etw aige F ehlstellen , U eb erh itzu n g  des 
M ateria ls usw . u n te rsu ch t. D ie G efügeuntersuchung  go- 
s ta t te t ,  h ierbei seh r sc h arf den N achw eis zu füh ren , ob die 
bei d er S chw eißung unverm eid liche  U eberh itzu n g  des 
M ateria ls du rch  geoignoto N ach b e arb e itu n g  d er geschw eiß
te n  ¡^teilen w ieder h e rau sg e b rach t is t  oder n ich t.

In  zwei F ä llen  k o n n to  das ungünstigo  V erhalten  von  
F l u ß s t a h l  beim  Z erreißversuch  au f zahlreiche an  e in 
zelnen S tellen  angere icherte , n i c h t m e t a l l i s e h o  E i n 
s c h l ü s s e  zu rü ck g e fü h rt w erden.

D urch  V ergleichsversucho w urde festgeste llt, d aß  die 
A b s c h r o c k w i r k u n g  c in o s  O o le s  seh r w esentlich  von 
seinem  Z ähflüssigkeitsgrad  ab h än g t. J e  zähflüssiger das 
Oel ist, u m  so w eniger schroff is t  die A bsehreckw irkung, 
u n d  um gekehrt, je  dünnflüssiger das Oel, um  so schroffer 
sch reck t es ab.

Z e r s t ö r u n g  v o n  S i e d e r o h r e n  infolge s ta rk en , ö rt-  
liehon R o stang riffs w aren  auch  in  diesem  J a h re  w ieder 
G egenstand  zah lreicher U n tersuchungen . A uf d ioU rsachen , 
dio zu ö rtlichem  R ostang riff  fü h ren  können , is t  bere its 
w iederho lt in  den  Ja h re sb e ric h te n  des A m tes hingew iesen. 
In  einem  F alle  h an d e lte  es sieh n ich t um  R ost-, sondern  
um  S äureangriff. D er im  R o h r befindliche R ü c k sta n d  e n t
h ie lt reichlicho M engen von  E isensu lfa t, das A ussehen der 
R ohrin n o n w an d u n g  w ar kennzeichnend  fü r  e in  d u rch  Säure 
angegriffenes E isen . I n  einem  an d eren  F a ll w urde  bei einem  
D am p fle itu n g sro h r chem ischer A ngriff v e rm u te t. D ie U n 
te rsu ch u n g  ergab , d aß  dio Z erstö ru n g  n ic h t du rch  ch e
m ischen A ngriff b ed in g t w ar, so n d e rn  d aß  v o n  d e r  H er
ste llung  des R ohres herrüH rondo grobo G efügefcliler Vor
lagen. E in  au fgep la tz tes S iederohr zeig te  a n  d er B ru ch 
ste lle  dio K ennzeichen  d er E rh itz u n g  üb er 700° m it 
nachfo lgender schneller A b k üh lung  (A bschreckung). Es 
m uß also  zu irgend  e in er Z eit ö rtliches E rg lü h en  des 
R ohres s ta ttg e fu n d e n  h aben , ob im  B e triebe  oder bere its 
vor E in b a u  des S iederohres, ließ sich n ich t m eh r feststcllcn . 
A uf d er In n en w an d u n g  oines S iederohres tr a te n  R isse  auf. 
U eberall d o rt, wo au f den  R o hrinnenw andungen  die R isse 
s ic h tb a r w aren , ze ig ten  sich  au f den R o hraußenw andungen  
schw acho E inbeu lungen . A n den  eingebeu lten  S tellen  
zeigte das K leingefüge dio K ennzeichen  der K altreckung . 
O b dio E inbeu lungen  beim  E in b a u  des R ohres in  den 
K essel (z. B. beim  V ersuch, e tw a  n ich t genau passende 
R ohre  einzupassen) odci zu anderer Z eit e n ts ta n d en  w aren , 
ließ sieh n ic h t m eh r e rm itte ln . Z u r V erm eidung d er R iß 
b ildung  der beschriebenen  A rt d ü rfte  es sich  em pfehlen , 
jede  B eansp ru ch u n g  zu verm eiden , d u rch  dio ö rtliche  K a l t 
reckung  en ts te h en  kann .

Dio G efügeuntersuchung  g e s ta t te t,  beim  G u ß o is e n  
m it g roßer Schärfe den  N achw eis zu füh ren , ob die A b
k ü h lu n g  des G ußstückes nach  dem  G uß an  allen  S te llen  
eine gleichm äßige w ar oder n ich t. D as E rk cn nungsm erk - 
m al lieg t in  d er G röße u n d  G es ta lt d e r G ra p h itb lä tte r. 
Bei e iner gußeisernen  L aufbüchso  w urde fcstg este llt, d aß

die eine H ä lf te  schneller ab g ek ü h lt w ar als dio andere, wio 
sich aus dem  allm ählichen  A nw achsen d er G rap h itb lä tte r  
erkennen  ließ. M ehrfach w u rd en  die versch iedensten  Guß- 
stücko auf L unker, H ohlräum o u n d  sonstige G ußfehler 
un te rsu ch t.

B ei F e i l e n ,  die sich im  V erb rau ch  n ic h t b ew äh rt 
h a tte n , k o n n te  festgeste llt w erden, d aß  an  d er Feilcn- 
oberflücho zahlreiche cn tkoh lto  S tellen  v o rh an d en  w aren, 
dio bei d er H ä r tu n g  der Feilen keino H ä r te  angenom m en 
h a tte n . O berflächliche E n tk o h lu n g  w ar auch  d ie U rsacho 
des sch lech ten  V erhaltens von g eh ä rte ten  G e w i n d e 
b o h r e r n .

E in e  gehärtete. S t a h l n a b  o wies auf der O berfläche 
riß artig o  S tre ifen  auf. Die G efügeuntersuchung zeigte, 
d aß  es sich  n ic h t um  w irkliche Risse, sondern  um  bis an  
dio N abenoberfläche tre ten d o  gröbere nichtm etalliseho E in 
schlüsse h an d e lte , von den en  das ganze N aben m ateria l 
d u rch se tz t w ar.

G eh ärte te  u n d  angelasseno S t a h l b ä n d e r  verh ielten  
sich im B etriebo seh r verschieden. A uf G ru n d  der G efüge
u n te rsu ch u n g  u n d  au f G rund  von vergleichenden L öslich
keitsve rsuchen  in  v e rd ü n n te r  Schw efelsäure ließ sich fe s t
ste llen , d aß  d as verschiedono V erh a lten  d u rch  verschiedene 
A n laß tem p era tu r  d er einzelnen B än d er b ed in g t w ar.

D urch  V ergleichsversucho w urde festgeste llt, daß  
S t a h l k u g e l n  von Schwefel w asserstoffgas bei G egenw art 
von  L u ft u n d  F eu ch tig k e it seh r s ta rk  u n te r  B ildung  von 
Schw efeleisen angegriffen w urden . M it Schw efelw asser
stoffgas g esä ttig tes  d es tillie rtes W asser griff die K ugeln  
ebenfalls an , jedoch  erheblich  schw ächer a ls Gas. Schwefel- 
am m onium däm pfo  (bei G egenw art von  L u ft)  bedingen n u r 
einen, im  V ergleich m it Schw efelw asserstoffgas geringen 
Angriff. I n  flüssigem  Schw efelam m onium  w urden  dio 
K ugeln  fa s t g a r n ich t angegriffen.

E in  im  B etrieb  rissig gew ordenes K e s s e l b l e c h  wies 
keine M aterialfeh ler auf, die d ie E n ts te h u n g  der R isso 
h ä tte n  b egünstigenkönnen . V erm utlich  h a tB c an sp ru ch u n g  
bei B lauw ärm e s ta ttg e fu n d en .

Bei e iner Laufro llo  aus S t a h l g u ß  w ar s ta rk e  Z onen
b ildung  infolgo v o n  Seigerung vo rhanden . Infolgedessen  
sch w an k ten  die W erte  fü r  dio spezifische S ch lagarbeit 
(10-m kg-Pcndelschlagw crk) zw ischen 2 m kg /qcm  aus dem  
geseigerten  Teil u n d  8,5 m kg /qcm  im  n ic h t geseigerten 
Teil. A uch d ie E rgebn isse  d er Z ugversuche wiesen e rh eb 
liche S chw ankungen  auf. I n  den  m eisten  F ällen  em pfieh lt 
es sich, vor E n tn a h m e  d er P ro b en  fü r  die F estig k e itsv er
suche e rs t d u rch  m etallograph ische U n te rsu ch u n g  fcst- 
zustc llen , ob Seigerungen v o rh an d en  sind  oder nicht.

D as M aterial e iner im  B etrieb  g e p l a t z t e n  S t a h l -  
f l a s c h o  fü r  verflüssig te  Gaso w ar d u rch  U oberh itzung  in 
einen  sp rö d en  Z u stan d  ü b erg efü h rt w orden. D urch  ge
eignetes A usglühen k o n n te  die U eberh itzung  w ieder h eraus
g eb rach t w erden. D ie W erte  fü r  dio spezifische Sch lag
a rb e it sch w an k ten  zw ischen 2,9 m kg/qcm  (überh itz tes 
M aterial) u n d  12,1 m kg /qcm  (ausgeg lüh tes M aterial).

H äufige A nfragen  aus d er P ra x is  nach  „ A r t  d e r  V e r 
z i n k u n g  (feu e rv erz in k t od er e lek tro ly tisch  verz in k t)“  
sow ie üb er die D icke der aufliegenden Z inkschicht gaben  
V eran lassung  z u r A usarbeitung  eines V erfahrens zur 
schnellen u n d  sicheren  B e an tw o rtu n g  obiger F ragen . D as 
V erfah ren  (nach  0 .  B auer) b e ru h t au f der Schw erlöslich
k e it von  E isen  in  arsenige S äu re  en th a lte n d e r Schw efel
säure, w äh ren d  Z ink (sowohl e lek tro ly tisch  gefälltes wpio 
au ch  geschm olzenes) u n te r  stü rm isch e r W assersto ffen t- 
w ickelung gelöst w ird.

In  der A b t e i l u n g  5 fü r  a l l g e m e i n e  C h e m ie  w u r
den  491 A n träg e  m it 868 U n tersu ch u n g en  erled ig t. Von 
den  A n trägen  entfie len  106 m it 213 U n tersuchungen  au f 
B ehörden , 385 m it 655 U n tersu ch u n g en  au f P riv a te . Von 
d en  491 A n träg en  gingen 469 aus dem  In lan d e , 22 aus 
dem  A uslande ein. Sie verteilen  sich  a u f verschiedene 
S taa ten  u n d  L änder.

Von E is e n ,  S t a h l  u n d  s o n s t i g e n  E i s e n l e g i e 
r u n g e n  gelang ten  im  B e rich ts ja h r  w ieder eine großo A n
zahl zur U n tersuchung . I n  m ehreren  Fällen- w ar dio ch e
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m ische U n tersuchung  zur E rgänzung  des B efundes der 
m etallograph ischen  U ntersuchung  erforderlich , so bei d er 
U n tersuchung  von H artguß , Z ahnrädorn , Schienen, T rä 
gem , S tahlkugoln  u. a.

H a l t o r d r i i h t o  von G lühlam pen w aren auf ih ren  
M olybdän- bzw. W olfram gehalt zu u n tersuchen . I n  einem  
F a ll b o t dio U n tersuchung  Schw ierigkeiten , insofern  als 
n u r geringo M engen des M aterials —  e tw a  12 m g —  zur 
V erfügung standen . E in  fü r  d iesen besonderen  F a ll au s
gearbeite tes V erfahren  fü h rte  indessen  zum  Ziel.

E ine als A u f s t r o i c h h ä r t c m i t t e l  bozoichneto P robo 
w ar auf ihro chem ische Z usam m ensetzung zu prüfon; 
außerdem  sollte  auf G ru n d  der U n tersuchung  angogoben 
werden, aus w elch en ' S toffen  dio Masse herste llb ar wäre. 
N ach dem  E rgebnis d er U n tersuchung  b es tan d  das M a
te ria l aus K ochsalz, S a lp e te r u n d  verschiedenen Stoffen 
organischer H erk u n ft.

Im  B e rich ts ja h r w aren  zahlreiche P r o b e n  v o n  
N o r m a l s t a h l  zur K ohlcnstoffbestim m ung, sowie solche 
z u r  M anganbestim m ung abgegeben w orden. V on N orm al
p roben  z u r M anganbestim m ung w erden n unm ehr vo rrä tig  
geh a lten : oino S ta ldp robe m it 1 %  M angan, Spiogolciscn- 
p ro b en  m it 10 u n d  14 % , F errom anganproben  m it e tw a 
60 u n d  82 %  M angan. W eitere P roben  w erden vorberoitot.

E m a i l l i o r t e  e i s e r n e  K o c h g e s c h i r r o  w aren nach 
M aßgabe der an  E ß-, T rink- u n d  K ochgeschirro zu s te llen 
den  gesetzlichen A nforderungen zu prüfen . Dio Em aille 
en tsp rach  in  oinem F alle  den  gesetzlichen B edingungen, in 
einem  anderen  F a lle  dagegen w ar sie geeignet, im  G ebrauch 
einen gesundheitsschädigenden E influß  auf don m ensch
lichen O rganism us auszuüben.

V e r z i n n t e  o is o r n o  K o c h g e s c h i r r e  w aron eben
falls d a rau fh in  zu prüfen , ob die gesetzlichen B edingungen 
erfü llt w urden. H iernach  d a rf  die In n en verz innung  n ich t 
m ehr als 1 %  Blei en th a lten . E in  K ochgeschirr e n th ie lt 
in  der Innonvorzinnung oinon B leigehalt von  10% , goniigte 
also n ich t don gesetzlichen A nforderungen, oino andoro 
P robe ergab  n u r  0,05 %  u n d  oino d r i tte  0,88 %  Bloi.

A ußer E is e n -  u n d  M a n g a n e r z e n  w urde ein 
schw ierig aufsehüoßbares T i t a n o r z  m it 20 %  T itansäuro , 
sowie ein w olfram haltiges W is m u te r z  m it 2,6 %  W olfram 
säu re  zur U n tersuchung  eingesandt.

D ie im  vorigen Jah resb e rich t orw ähnto um fangreiclio’ 
U n tersuchung  über eino noue V o r r i c h t u n g  z u r  V e r h i n 
d e r u n g  v o n  I C o s s o l s t e i n a n s a t z  is t  im  vergangenen 
B e triebs jah r zum  A bschluß gekom m en. D as E rgebn is 
lä ß t  sich ku rz  d ah in  zusam raenfassen, d aß  sich d er K essel
s te in , der sieh sonst als fester S tein  a n  dio W andungen  des 
K essels anso tzt, bei A nw endung der e rw ähn ten  Vorrich- 
tu n g  w enigstens zum  Teil in  F o rm  eines aus dom Kessel 
le ich t zu en tfernenden  P u lvers niederschlägt.

E inen  besondors großen R aum  im  A r
beitsgeb ie t der A bteilung nahm , wio schon 
im  le tz ten  Ja h r, dio U n t e r s u c h u n g  v o n  
K o h le n  u n d  B rennm ateria lien  a ller A rt, 
insbesondere H eizw ortbestim m ungen, ein.
D ie im  le tz ten  Ja h resb e rich t erw ähnto  
U n tersuchung  ü b e r dio S elbsten tzünd lich 
k e it  von  B raunkoh le  m u ß te  abgebrochen 
w erden, d a  das eingelieferto M aterial keine 
deu tliche N eigung  zu r S elbsten tzündung  
zeigte.

In  der A b t e i l u n g  6 f ü r  O e l p r ü f u n g  
w urden  447 P roben  zu 300 A nträgen  u n te r 
su c h t (gegenüber 714 P ro b en  zu 501 A n
träg en  im  V orjahr). I n  dieso A nträge  is t  
e in  gem einsam er A n trag  des H errn  Mi
n isters der öffen tlichen  A rbeiten , des H errn  
M inisters fü r H an d e l u n d  Gewerbe und  
des R e ichs-M arineam ts einbegriffen, der 
sich auf die P rü fu n g  des chem ischen A uf
baues d er M ineralöle, sow ie auf die E rm it t 
lu n g  d er U rsachen  von  R ückstandsb ildungen

')  T he Iro n  Age 1916, 6. J a n u a r , S. 53 /7 .

in  Z y lindern  von  D am pf- u n d  K ra ftm asch in en  e rstreck t. 
V on don übrigen  A n träg en  en tfie len  53 m it 105 P ro b e n  
au f B ehörden  u n d  247 m it 
342 P ro b en  auf P riv a te .

Die Reinigung von Hoch
ofengas.

Dio Z eitschrift T he Iro n  
A ge1) beschre ib t in  einem  
A ufsa tz  die R e inigung von 
H ochofengas auf den  S ü d 
w erken d er Jllino is Steel Com 
p any .

Dio R einigung g eh t in  zwei 
S tufen , der G rob- u n d  F e in 
rein igung, v o r sieh, und  zw ar 
erfo lg t d er gesam to  A rbeits
vorgang  in einem  einzigen 
T u rm , wie ihn A bb. 1 in 
se iner neuesten  A usführung 
d a rs te llt. D as R ohgas t r i t t  
u n te n  in  den T u rm  ein und 
s te ig t in einem  d ich ten  W as
serrogen nach oben, d u rch 
q u e r t zu n äch s t m ehrere H o r
den, um  d an n  a u f eine A n
o rdnung  von ringförm ig z u 

sam m engestellten , d u rch 
löcherten  T rögen  zu stoßen , 
die zugleich zur V erteilung  
des W assers d ienen. D arau f 
fo lg t eine zw eito, gleiche 
A nordnung  von H orden  und  
T rögen, w ie die A bb. 1 zu 
erkennen  g ib t.

N ach diesor Vor- oder 
G robrein igung t r i t t  das G as 
in  don oberen  T eil des T u r
m es, in den  d re i D oppelreihen 
von  S chräghorden e ingebau t 
sind , deren  Schoidew ände 
u n te r  einem  bes tim m ten  W in 
kel gegeneinander geneig t 
stehen . D a m it dio engen 
Zw ischenräum e zw ischen d ie
sen  Scheidew änden sich n ich t Abbildung X. Eeinlgungsturm. 
zusetzen, w ird  d u rch  D üsen,
w ie die A bbildung sie ze ig t, W asser von  u n te n  in dio 
K an ä le  eingespritzt.

Dio ganze R e in igung  g eh t v o lls tän d ig  n ach  dem  
G egenstrom prinzip  v o r sich. D as in  den  T u rm  e in 
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t r e te n d e  G as k o m m t m it  dom  w arm en, schm utzigen 
W asser in  B e rü h ru n g ; je  w eiter d as  G as nach  oben ste ig t, 
a u f  um  so kälto res u n d  reineres W asser t r if f t  cs, so daß  
•es schließlich beim  V erlassen des T u rm es u u r  um  wcnigo 
G rado w ärm er is t  als d as W asser selbst.

Z u r A bsoheidung des aus dem  R ein ig er m itg efü h rten  
W assers w ird  das G as d u rch  oinon T ro ck n er ge le ite t, 
d e r  ähn lich  g eb au t is t  wio d e r  z u r E oinrein igung d ienende 
T eil des T urm es. D ieser so g en an n te  B rassert-T ro ck n er 
i s t  in A bb. 2 d argesto llt. D ie S chräghorden  sind  se n k 
re c h t in  d en  zylinderförm igen T ro ck n er (Achse w age- 
r e c h t)  e ing eb au t, so d aß  d as abgesehiedeno W asser le ich t

Sc/ntA-B

[ Gasabsperrventil für Hochofengas, Generatorgas usw., 
[B au art Hüttenbetrieb.

D as in  A bb. 1 dargesto llto  G asabsperrven til h a t  sich 
als A bsperro rgan  sowohl fü r  R ohgas, als au ch  fü r  gerei
n ig tes H ochofengas bestens bew ährt.

D as V entil c w ird  m itte ls  Ilam m erk o p fsc lirau b en  i. 
d ie an  den am  U m fang  des V entils g leichm äßig v e rte ilt 
angebrach ten , wio A nk erp la tten  ausgeb ildeten  L asehon f 
angreifen, auf den  V entilsitz b festgezogen. D as A nziehen 
d er S ch rauben  erfo lg t durch  M u ttem  h  gegen d ie B ügel 1. 
D urch  d ie  S topfbüchsen  n  w erden d ie  S ch rauben  abgo-

Ansicht in Richtung J

Schritt C-D

d ich te t. Soll das V entil geöffnet w erden, so w erden  die 
S ch rauben  i nach  erfolgtem  Lösen d er M u tte r  h  m itte ls  
des V ierkan tes o um  90 0 gedreh t, w odurch der D urchgang  
fü r das V entil freigogeben w ird. D ie S tellung  der H am m er- 
köpfo w ird d u rch  eine K erb e  in  d er S tirn flächo  des V ier
k an tes o ken n tlich  gem acht. E in  zu  tiefes H crabsinken  
d er S ch rauben  w ird  du rch  S tellringe p  verh in d ert. V entil 
u n d  V entilsitz  sin d  an  d er D ichtstollo  b earb e ite t, so daß  
ein d ich te r  A bschluß gew ährle iste t wird.

Bei stau b ig en  G asen können  a u f d er D iehtstello  
größere M engen S tau b  n ich t liegen b leiben, d a  diese e n t
sprechend  dem  B öschungsw inkel ab ru tsc lien  w erden. 
D ie e tw a  liegcnbleibende d ü n n e  S ch ich t w ird  beim  A n
ziehen d er S ch rauben  w eggedrückt. D asselbe geschieht 
bei e iner v o n  nassen  G asen ausgeschiedenen S ch m u tz
schicht.

D ie E in rich tu n g  h a t  d en  V orteil d e r vollkom m enen 
B etriebssicherheit. E in m al festgezogen, b le ib t das V entil 
dau ern d  d ich t u n d  u n te r  sicherem  V erschluß. D er v e ra n t
w ortliche B e triebsle ite r b ra u c h t d a h e r n ic h t zu b efü rch ten , 
daß  w ährend  d er V ornahm o von  R e p a ra tu re n  u n d  R e in i
gungen  G as in  d ie  m it L eu ten  bese tz ten  A bteilungen 
t r i t t ,  w ie dies bei den  V ontilen m it W asser- oder S an d 
abd ich tungen  schon o ft vörgekom m en ist.

E . H o fm an n , D uisburg-M eiderich.

SchnrttG'H

A bbildung 1. G asabspcrrventil.

a b tro p fe n  u n d  den  T ro ck n e r verlassen  k an n . Z um  Ab- 
•spritzen d er S chräghorden  sind  D üsen  an g eb rach t, d ie 
bei den  e rs ten  R e ihen  täg lich , bei den  le tz ten  w öchen t
lich  ein- bis zw eim al in  B e trieb  g ese tz t w erden. W eitere  
E inzelheiten  sind  au s  d e r  A bbildung  ersichtlich .
|v-, Im  R ein iger wie au ch  in d e r  V erb indungsle itung  
z u m  T ro ck n er f in d e t eine A bkühlung  des Gases u n d  d a 
d u rch  eino A usscheidung von F eu ch tig k e it s t a t t ,  dio zu 
sam m en m it dem  m echanisch  m itgerissenen  W asser im  
T ro ck n er abgeschieden w ird.

D er R ein iger b en ö tig t keine W artu n g . Sein W asser
b edarf b e läu ft sich a u f  3,2 bis 3,5 1 W asser f. d . cbm  
•Gas. D as u ngere in ig te  G as e n th ä lt  e tw a  30 g /cbm  S taub , 
das gerein ig te  noch e tw a  0 ,24  g /cbm .

M it dem  gerein ig ten  Gas lä ß t  sich m it drei W in d 
e rh itz e rn  jo Ofen eine W in d te m p e ra tu r  von 6 5 0 0 e r
re ichen , m it ungerein ig tem  n u r  eine solche v o n  e tw a  430 °.

D ie R e in igungskosten  bleiben u n te r  1,5 P f. fü r 
4000 cbm  Gas.
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Patentbericht.
D eu tsch e  P a te n ta n m e ld u n g en 1).

22. Ju n i 1916.
K l. 18 e, Gr. 9, C 25 082. Ofen zum  E rh itzen  bzw. 

A usglühen von G ußblöcken, G esohützrohren  u. dgl. Al- 
phonse B audouin  C han tra ine , M arcinello, Belgien.

K l. 18 o, G r. 9, S  43 584. G lüh- und  T em perofon 
m it in den H eizraum  ein fah rbarom , von  innen  beheiztem  
L aufkarren . A lfred  Sm allw ood, L ondon.

K l. 24 b, G r. 7, K  6 0 0 5 9 . B renner fü r flüssige 
B rennstoffe m it einem  inneren  u n d  einem  äußeren  Z er
stä u b u n g slu ftk a n a l. H an s R udo lf K arg , C öln-Ehrenfeld, 
S iem ensstr. 9.

K l. 241, G r. 1, P  34 790. F euerung  fü r g robkörn i
gen, teilw eise pulvcrfö rm igen  B rennsto ff. K a r l H ja lm ar 
W ilhelm  von P o ra t, S tocksund , Schw eden, u . M ota la  
V erk stad  N y a  A ktiebolag , M ota la  V erkstads, Schweden.

K l. 3 1 a ,  G r. 1, S t 2 0 1 2 6 . V orfahren  u n d  V or
rich tu n g  zum  Schm elzen von  E isen  in K upolöfen  m itte ls  
feste r und  flüssiger B rennstoffe . B rad ley  S tough ton , 
N ew -Y ork, V. S t. A.

K l. 80 a , Gr. 52, G 38 933. V erfahren  u n d  V or
rich tung  zur B ehandlung  von g ranu lierten  oder ze rstäu b ten  
schm elzflüssigen Stoffen, z. B. Schlacke o. dgl. D r. A dolf 
Gloz, U erdingen a . R h .

26. Ju n i 1910.
K l. 2 1 h , G r. 6, E  20 643. E in rich tu n g  zur e le k tro 

dynam ischen E rzeugung  von S tröm ungen  in flüssigen, vom 
elektrischen S trom  durchflossenen M assen, insbesondere 
im  Schm elzgut e lek trischer Ocfen. E lek trochem ische 
W erke, G. m . b. H ., B erlin .

K l. 2 1 h , Gr. 12, S 37 657. V erfahren  und  E in 
rich tu n g  zum  elektrischen N ieten . S iem ens & H alske 
A kt.-G es., S iem ensstad t, bei B erlin .

29. Ju n i  1916.
K l. 421, Gr. 4, A 2 6 3 7 4 . G asan a ly sie rap p ara t. 

A ktiebo laget Ingen iörsfirm a F ritz  E gnell, S tockholm .

D e u tsc h e  G eb ra u ch sm u stere in tra g u n g en .
19. Ju n i 1916.

K l. 7 b , N r. 648 362. Z iehkopf fü r R ohrschw eiß
an lagen. F ried rich  F ex er, F re ib u rg  i. B r., F lau en sers tr. 8.

K l. 10 a, N r. 648 245. V orrich tung  fü r die A bleitung 
d er n ich t absaugfähigen G ase aus K oksofensteig leitungen. 
R udolf W ilhelm , A ltenessen, R hld .

K l. 47 f, N r. 648 332. M uffenrohrd ich tung . M annes
m an n rö h ren -W erk e , D üsseldorf.

K l. 4 8 d , N r. 648 176. F ü h ru n g sv o rrich tu n g  fü r 
Schneid- u n d  Schw eißbrenner. D eu tsche  O xhydric A.-G ., 
M annheim .

26. Ju n i 1916.
K l. 7 a , N r. 648 676. W alzw erk m it u n te re r  v e r

s te llb are r W alze. M aschinenfabrik  Sack, G. m . b . H ., 
D üsseldorf-R ath .

K l. 7 b, N r. 648 529. V ielfach w irkende au to m atisch e  
L ängsnah tschw eißm asch ine . D eu tsche  Schw eißm aschinen- 
B au- u n d  V ertriebs-G esellschaft m . b. H ., B erlin-Schöne
berg.

K l. 10 a , N r. 648 561. K oks-Lösch-Sieb- u n d  Ver- 
lade-V orrich tung . F ra n z  M cguin & Co., A .-G ., u n d  W il
helm  M üller, D illingen-Saar.

K l. 24 e, N r. 64S 565 . R ä u m e r fü r D reh ro stg as
erzeuger. B erlin  - A nhaitische  M asch in en b au -A k t.-G es ., 
Berlin .

K l. 3 1 a , N r. 642 390. K ip p v o rrich tu n g  fü r Schm elz
öfen. H u n d t & W eber, G. m . b. H .. Geisweid, K r . Siegen.

*) D ie A nm eldungen  liegen von dem  angegebenen 
T age an  w ährend  zw eier M onate fü r jed erm an n  zur 
E in s ich t und E insprucherhobung  im  P a te n ta m to  zu 
B e r l i n  aus.

D e u ts c h e  R eich sp a ten te .
Kl. 18 c, Nr. 286 464, vom  24. N ovem ber 1912. 

F a j o n e i s c n - W a l z w e r k  L. M a n n s t a e d t  & C ie . 
x V k t.-G es. in  C ö ln - K a lk .  Verjähren u n d  Ojcn zu r  
Einsatzhärtung von kalibrierten und gravierten Walzen, 
Richtrollen o. dgl. m ittels eines jm lverjörm igen H ärte
mittels.

D as H ärtem itte l w ird auf das im  Ofen befind liche 
W erkstück  aufgestreu t, w ährend  dieses g ed reh t w ird .

H ierbei befindet sich das W erkstück  a au f "einem T räg er b , 
der in  d er V ersch luß tü r c des H ärte b e h ä lte rs  d  drehbar- 
gelagert ist. D as H ä rte p u lv e r w ird  von  oben  durch  
R o h r e aufgestreu t. D urch in  d e r  D rehachse an g eo rd n e te  
R ohre  f u n d  g k a n n  K ühlw asser in  den  T räger b sowio ein  
geeignetes G as in . den  H ä rte ra u m  d  e ingefüh rt w orden.

Kl. 27 c, Nr. 286 662, vom  1. M ai 1914. C a r l  E n k o  
in  S c h k e u d i t z  b. L e ip z ig .  Kapselgebläse m it zw ei 
A chsen und teilweiser Absperrung des A ustrittskana ls  
durch die Steuerwalze.

D er w irksam e Q uerschn itt des A u s tr ittsk an a ls  a  
k an n  du rch  einen Schieber b  o. dgl. w ährend  des B e triebes 
geregelt w erden, um  den  w ährend  des B e triebes v o r
kom m enden w echselnden D ruckverhältn issen  sofort R e ch 
nung  trag en  zu können.

KI. 18 c, Nr. 287 319, vom  2. A pril 1914. P a u l  
O r y w a l l  in  B e r l i n - S t e g l i t z  u n d  G e b r .  B a u e r  
i n  D ü s s e l d o r f .  Verjähren der Oberflächenkohlung von 
E isen- und Slahlgegenständen m ittels kohlend wirkender 
Gase Oder Dämpfe.

Bei diesem Z em entierverfahren  w erden  dio zu r 
K ohlung  des E isens b en u tz ten  Gase in  b e k a n n te r  W eise 
vorgew ärm t, d u rch  den  Z em entierraum  g e fü h rt u n d  d a n n  
zu r H eizung ausgenutzt. Im  G egensatz zu b ek an n ten  
V erfahren  w erden die K ohlungsgaso n ich t bei U cberdruck , 
sondern  bei U n te rd rü ck  im  Z em entierraum  verw endet, 
was in  der W eise e rre ich t w ird, d aß  sie im  K ohlungsraum  
u n te r  d er Saugw irkung des zu ih re r  nachherigen  V er
b rennung  dienenden L u ftstrom es stehen . E s  soll h ierdu rch  
E xplosionen vorgebeugt werden.
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K l. 3 1 c , N r. 286062 , vom  14. A pril 
1914. W i l h e l m  K l e b  i n  D o r t 
m u n d .  K em stü tze  m it un terstü tzten  
Plattcnecken.

D er S teg  c fü r  die P la t te n  a  u n d  b 
d er K ern stü tzc  b es teh t au s einem  breit- 
fliichigen Profileisen  u n d  s tü tz t  dio 
P la t te n  v o n  d er S tcgachso bis zu den 
E cken  ab.

K l. 3 1 c , N r. 287 038, vom  5. M ärz 
1912. G e b r .  K ö r t i n g ,  A k t . - G e s .  
i n  L i n d e n  b. H a n n o v e r .  Verjäh
ren zur H erstellung von F orm en zum  
gleichzeitigen Gießen m ehrsäuliger R a d ia 
toren in  mehreren übereinandergesetzten  
Form kästen .

D ie N ippel a  d er Modelle der R ad ia to rg lied o r v e r
schieben sieh bei dem  P ressen  des F o rm san d es en tw eder 
tc lesk o p artig  ine inander oder legen sich m it abgeschräg ten

scharfen  K a n te n  gegeneinander. D er in den hohlen 
N ippel ü b e rtre ten d e  F o rm san d  w ird  d ad u rch  v o llständ ig  
von dem  sie um gebenden  F o rm san d  g e tre n n t und  eine 
genaue F o rm  an  d er V erbindungsstelle  d er zusam m en 
zugießenden R a d ia to rg lied er erzielt.

K l. 3 1 c , N r. 287 414, vom  27. S ep tem b er 1913. 
W i l l i a m  W a r r e n  M c C a r t e r  in  Q u i t m a n ,  G a . ,  
V. S t. A. Gießvorrichtung, bestehend aus einer feststehen
den u n d  einer m itte ls  Hebel von der feststehenden Form - 
hälfte beweglichen F orm hälfte.

od er durch  eine absenkbare  
A nordnung  d er M odelluntcr- 
lage. E s  kan n  d an n  sofort ge
sehen w erden, w enn d as  M o
dell nach  d e r  d u rch  Schläge 
erfolgton Loslösung nach  u n 
te n  sin k t. Z u r V erh ü tu n g  
eines v erfrü h ten , d. h. n ich t 
vo llständ igen  Ablösens von 
d er F o rm  sind  u n te rh a lb  des 
M odells zum  A uffangen des 
le tz te re n  bes tim m te  Puffcr- 
federn  f angeordnet.

K l. 1 b, Nr. 288 155, v  
10. Mai 1914. M a s c h i n e n 
b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t  
in  C ö ln - K a lk .  Elektro
magnetischer Scheider m it z y 
lindrischem  A  ustragkörper.

U m  oder v o r den  segm ent- 
förm igen fests tehenden  M ag
netpo len  a  s in d  auf d e r  M es
singtrom m el b stu fenförm ig  
ab gesetz te  R inge c aus m ag
netisierbarem  S to ff befestig t. 
Info lge d e r  v e rjü n g ten  s tu 
fenförm igen Q u ersch n itts
form  b ilden  sich  zw ischen 
den  S tu fe n k an ten  b en ach 
b a r te r  R inge s ta rk o  M agnet
felder.

K l. 31 c, Nr. 288 202, vom
5. N ovem ber 1914. J o s e f  
D e c h e s n o  i n  S t o l b e r g ,  
R h ld .  Gießtrommel m it ge
teiltem  M antel.

D ie G ießvorrich tung  b es teh t in  b e k a n n te r  W eise aus 
zwei F o rm h ä lf ten  a  u n d  b, von  denen d ie eine a  im  G e
ste ll fests teh en d  und  die an dere  b  m itte ls  eines H ebels o
bew eglich an g eo rd n e t is t. E rfin dungsgem äß  is t  dio be
wegliche F o rm h ä lf te  an  dem  H ebel c angelenk t, so daß 
sie nach  dem  W egbew egen um geleg t w erden kan n .

Kl. 18 c, Nr. 288 162, vom  24. J u li  1914. K a r l  I s s e m  
i n  B e r l i n - B u c h h o l z .  Zem entalionsofen.

In  dem  rückw ärtigen  
Teile d e r  Zem entierm uffel a  
m ü n d en  zwei R ohrle itungen , 
von  d enen  b  zu r Z ule itung  
u n d  c zu r A bleitung  des k o h 
lensto ffhaltigen , die K ohlung  
d e r  c ingeb rach ten  E isen 

gegenstände bew irkenden  G ases d ien t. D ie A bgase d er 
.Muffel d ienen  zu ih re r  H eizung.

KI. 31 b, Nr. 288 201, vom  24. M ai 1912. M a s c h i n e n 
f a b r i k  T h y s s e n  & Co., A k t . -  G es . in  M ü lh e im ,  R u h r .  
Rüttelform m aschine m it E in rich tu n g  zum  Auslösen des 
M odells aus der F orm  durch a u f das M odell oder den F o rm 
kasten ausgeübte Schläge.

Zw ischen dem  u n m itte lb a r  oder m itte lb a r  a u f  dem  
F o rm tisch  a ruh en d en  F o rm k a sten  b m it F o rm  o u n d  
Modell d  u n d  dem  F orm tisch  w ird  ein A b s ta n d  geschaffen, 
beispielsweise durch  eine rahm enartigo  Zw ischenlage e

if D er M antel d e r  G ießtrom m cl is t  senkrech t in  zwei 
sich von  d er M itte  zu den S tirn se iten  verjüngende Teile a  
un d  b  gete ilt, d ie in  d er M itte  lö sba r m ite in an d e r v er
bunden  sind.

K l. 31 b, Nr. 286 375, v o m  18. J a n u a r  1914. G e b r . 
S t e r n k o p f  & Co. in  L e i p z i g - S t ö t t e r i t z .  Form- 
maschinc m it durch K urbeltrieb und Gegengewicht heb-

u n d  senkbarer Wende- 
platte.

D as G egengew icht a  
fü r die heb- u n d  senk- 
barc W en d ep la tte  b  
w irk t au f seine beim 
H u b  bew egten H ebel 
c, d, e so ein, d aß  sich  
die H ebelarm e in  ih re r  

G esam tw irkung  in 
gleichem  V erhältn is 
wie der H ebelarm  f 
der K urbelscheibe g 
än d ern . Die W ende
p la tte  w ird dadurch  
ste ts  im G leichgew icht 

l \ . ) - M gehalten . D ie V erbin
du n g  zw ischen den  H ebeln  c, d , o u n d  der K urbel- 
scheibc g  w ird du rch  ein  Seil h o. dgl. hergestellt.

X XV II.,
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Statistisches.
Die Flußstahl-Erzeugung im Deutschen Reiche einschließlich Luxemburgs Im Mai 19161).

Bezirke
April 
1316 

(23 Arboits-J 
tage) 

t

Mai 
1916 

(27 A rbeits
tage)

t

Vom 1. Jan . 
bis 31. Mai 

1910 
(127 Arbeits

tage) 
t

Mai 
1915 

(2-1 A rbeits
tage)

t

Vom 1. J a n . 
bis 31. Mai 

1915 
(124 A rbeits

tage) 
t

j

»
O:o
ja
JZo
tc
2c3
<DM

R hein land-W estfa len  ..........................................
S c h le s ie n .....................................................................
N ord-, O st- u n d  M itte ldeu tsch land  . . . .
K önigreich  S a c h s e n ..............................................
S ü d d e u ts c h la n d .......................................................
S aargeb io t u n d  bayerische R heinpfalz  . . .
E ls a ß - L o th r in g e n ...................................................
L u x o m b u rg ................................................................

274 921 
15 116

|  29 219

70 653 
99 308 

105 733

323 209 
17 000

34 553

84 906 
110 403 
117 994

1 466 766 
79 854

157 464

372 025 
498 421 
535 095

262 769 
13 700

29 46S

60 098 
83 007 
78 885

1 270 431 
52 893

147 051

327 924 
423 132 
356 795

Eo
JZH-

Z usam m en 
D avon  geschätz t

594 950 688 065 3 109 625 528 587 2 57S 226

A nzahl der B etriebe 
D avon  gesohätzt

26 26 26 27 27

35a ® R h e in la n d - W e s t f a le n ......................................... 12 512 13 034 03 387 12 641 02 051
o £
E -2 D avon geschätz t — — — — —

' °  «V)o cd©ca
A nzahl der B etriebe 

D avon  geschätz t
4 4 4 3 3

se
he

 
M

ar
tin

st
ah

l- 
R

oh
bl

öc
ke

R h e in lan d -W estfa le n .............................................
S c h le s ie n .....................................................................
S iegerland und  H e s se n -N a s sa u .......................
N ord-, O st- und  M itteldeu tsch land  . . . .
K önigreich S a c h s e n ..............................................
S ü d d e u tsc h la n d .......................................................
Saargebiot und  bayerische R heinpfalz  . . .
E ls a ß -L o th r in g e n ...................................................
L u x e m b u rg ................................................................

320 1202) 
81 592 
24 935 • 
22 202 
14 901 

1 146 
17 407 
S 083

368 810 
96 952 
28 919 
27 121 
14 559 

1 290 
21 546 
13 052

1 688 101 
455 418 
135 327 
124 160 
76 194 

3 7 SO 
99 168 
44 679

270 014 
75 133 
23 278 
20 523 
15 559 

044 
11 677 
6 959

1 330 295 
363 072 
10S 239 

98 530 
70 094 

3 942 
70 090 
26 827

1/5CSca
Z usam m en 

D avon  geschätz t
490 386 

4 700
572 249 

9 804
2 626 827 

29 094
423 787 2 077 OSO

A nzahl der B etriebe 
D avon geschätz t

74
4

76
7

77
S

71 71 1

1 j=rt
in 03c~  o t_ 30
j? 5

R h o in la n d - W e s t f a le n .........................................
S ch lc s io n .....................................................................
N ord-, Ost- u n d  M itteldeu tsch land  . . . .
K önigreich  S a c h s e n ...............................................
S aargeb iet und bayerische R heinpfalz  . . .

13 192 

|  3 178 

1 717

13 214 

4 438 

1 071

83 532 

21 960 

S 594

12 741 

4 789 

1 215

61 221 

19 634 

4 396

s l3«

Zusam m en 
D avon  geschätz t

18 087 
600

18 723 
1 059

114 086 
3 059

18 745 85 251

(0 A nzahl der B e triebe  
D avon  geschätz t

11
1

13
2 %

12 12

ca
1 ä

E
o
iEcg
C/5
L.93

JZo

R h e in la n d - W e s t f a le n ................................
S c h le s ie n ..............................................
Siegerlaud und  H e s se n -N a s sa u ...................
N ord-, O st- u n d  M itteldeu tsch land  . . . .
K önigre ich  Sachsen ..........................................
S ü d d e u tsc h la n d .......................................................
Saargeb ie t und  bayerische R heinpfalz . . .
E ls a ß -L o th r in g e n ...................................................
L u x e m b u rg ................................

32 8602) 
3 924 

968
0 359

1 650 
3 849

j 1 007

44 621
4 450 
1 138
5 579 

937
1 S51 
4 971

1 256

167 102 
20 416 

5 210 
28 075

4 574 
10 037 
22 765

5 589

24 522 
2 675
1 243 
5 003

382
2 840

858

109 833 
9 OSO 
5 642 

20 998

3 299 
9 569

2 463

Mrtca
Z usam m oa 

D avon geschätz t
50 617 

1 604
64 803 

2 266
203 768 

6 440
37 523 161 493

1

A nzahl der B etriebe 
D avon  geschätz t

45
5

47
6

47
7

42 42

l ) N acli d e r S ta tis tik  des Vereins D eutscher Eisen- u n d  S tah l-Industrie lle r. 
*} B erich tig t.
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Bezirke

April 
1U16 

(23 A rbeits
tage) 

t

Mai 
1916 

(27 A rbeits
tage) 

t

Vom 1. J a n . 
bis 31. Mai 

1916 
(127 A rbeits

tage) 
t

Mai 
1915 

(24 A rbeits
tage) 

t

Vom 1. J an . 
bis 31. Mai 

1915 
(124 A rbeits

tage) 
t

R h e in la n d - W e s t f a le n .......................................... 14 779*) 20 605 88 701 8 723 32 535
S c h le s ie n ..................................................................... 1 041 1 287 5 270 494 1 892
S iegerland u n d  H e s se n -N a a s a u ........................ 225 188 981 — —

3 N ord-, Ost- u n d  M itte ldeu tsch land  . . . . 4 7421) 4 801 25 368 1 333 0 285
E K önigreich  S a c h s e n ............................................... 3 4 8 7 1) 3  095 16 630 2 044 9 566o S ü d d e u tso h la n d ........................................................ 391 414 1 666 1 086 1 678J=rt S aargeb ie t u n d  bayerische R h e in p fa lz . . . 1 260 1 200 5 024 — —
CO E ls a ß - L o th r in g e n ................................................. 19 — 93 — —
2 L u x em b u rg  ........................................................... 90 115 467 — —
cd Z usam m en 20 034 31 8 2 5 144 260 13 681 51 956

D avon  geschätz t 2 620 3 326 15 593 — —

A nzahl d e r  B e triebe 64 63 04 39 42
D avon  geschätz t 7 12 13 — —

R h e in la n d - W e s t f a le n .......................................... 7 5071) 8 768 41 481 8 001 40 089
S o h le s ie n ..................................................................... 340 533 2 134 250 1 310

j= Siegerland u n d  H e s s e n -N a s s a u ........................ \cd
in N ord-, O st- u n d  M itte ldeu tsch land  . . . . > öo 55 237 60 202
CD
bß Z usam m en 7 911 9 350 43 852 8 371 41 007

t - D avon  g esch ä tz t 105 605 927 — —
A nzahl d er B e triebe 19 19 20 23 23

D avon  gesch ä tz t 2 6 0 — —

R h e in la n d - W e s t f a le n ..........................................
S o h le s ie n ..................................................................... !■ 7 4 2 0 l) 7 136 40 733 5 133 28 835

£ S aargeb io t u n d  bayerische R he inpfa lz  . .

E lsaß -L o th ringen  ............................................... > 4 778*) 0 946 30 054 2  454 11 G40
oL. L u x e m b u rg ................................................................. j
CD Z usam m en 12 198 14 082 70 787 7 587 40 475

LU D avon  gesohätzt 400 191 1 551 ¿ 7 , —
A nzahl d er B e triebe 15 15 17 15 15

D avon  gesch ä tz t 1 1 1 — —

R h e in la n d - W e s t f a le n .......................................... 682 0231) 798 495 3 634 769 004 035 2 938 944
o

JC S c h le s ie n ..................................................................... 104 349 121 798 578 28S 95 459 441 923
Siegerland u n d  H e s s e n -N a s sa u ........................ 26 128 30 245 141 518 24 521 113 881CD

CQ N ord-, O st- u n d  M itte ldeu tsch land  . . . . 49 1771) 57 033 265 120 45 051 214 668
JZ K önigreich  S a c h s e n .............................................. 23 G I S 1) 27 OSO 130 337 22 280 102 990
cde S ü d d e u ts c h la n d ........................................................ 12 896 13 366 04 580 10 325 52 974
a t S aargeb ie t u n d  bayerische R he inp fa lz  . . 97 553 117 402 523 422 77 880 420 307
3 E ls a ß - L o th r in g e n ................................................... 109 832 127 074 559 293 91 230 453 033
3CD L uxem burg  ............................................................ 106 519 119 044 539 259 79 5 4 3 360 092 {
L.
o> Zusam m en 1 212 695 l 412 137 6 430 592 1 050 924 5 098 812 1
E D avon geschätz t 10 029 17 251 50 664 — —
in
CD A nzahl d er B e triebe 258 263 20 8 232 235

D avon  gesohätzt 20 34 37 — —

Die finanziellen Ergebnisse der dcuischen M aschinenbau- 
Aktiengesellschaften im Jahre 1914.

A nschließend an  die U n te rsuchungen  d e r  V o rja h re 2) 
sin d  im  A u fträg e  des V ereins d eu tsch e r M aschinenbau- 
A n s ta lte n  v o n  Sipl.«3nfl. E . W e r n e r ,  B erlin , d ie finan
ziellen E rgebnisse  d e r  deu tsch en  M aschinenbau - A k tien 
gesellschaften  fü r  das J a h r  1914 b es tim m t w orden. Im  
ganzen  sind  277 (262)3) G esellschaften m it rd . 7G2 (723) 
M illionen JI  nom inellem  A k tien k ap ita l s ta tis tisc h  v e r 
w en d e t w orden.

E s WTirclen u . a. b e s tim m t: d as ta tsä ch lic h  von  den 
A k tio n ären  in d as U n te rn eh m en  eingebrach to  K a p ita l 
zu 1060 (983) M illionen J i ; d as  G rü n d u n g sk ap ita l zu 
401 (374) M illionen J i ;  d as K u rsk a p ita l zu 841 (957) 
M illionen J i ; das U n te rn eh m u n g sk ap ita l zu 983 (925)

J) B e rich tig t.
=) S t. u . E . 1910, 30. N ov ., S. 2 0 5 0 /2 ; 1911,

9. N o v ., S. 1 8 4 8 /5 0 ; 1912, 31. O k t., S. 1 8 4 7 /8 ; 1913,
20 . N ov ., S. 1 9 5 7 /8 ; 1914, 24. S ep t., S. 1540 /2 .

3) D ie Z ahlen  in K lam m ern  beziehen sich au f das 
J a h r  1913.

M illionen J i ;  das w erbende K a p ita l zu 1246 (1187) 
M illionen J i .

Dio b erechneten  R e n tab ilitä tsz iffe rn  gehen aus Z ah len
ta fe l l 1) (S. 664) u n d  A bb. 1 hervo r. Im  H inblick  
au f dio E rgebn isse d e r  frü h eren  J a h re  lä ß t  sieh sagen, 
daß  h insich tlich  d er G esam tw erte , d ie aus Z ah len tafe l 2 
e rk en n b ar Bind, d as  J a h r  1914 erheblich  sch lech te r a b 
geschlossen h a t ,  als d as J a h r  1913. A us d en  ersten  
d re i Z ah lenreihen  d er Z ah len tafe l 2 is t  ersichtlich , daß  
dio sieh fü r 1914 ergebenden R en ta b ilitä tsz iffe rn  säm tlich  
w esen tlich  n iedriger sind , als in allen vo rangegangenen  
Ja h re n , sow eit die s ta tis tisch en  U n tersu ch u n g en  reichen.

D ie beiden le tz te n  Zahlenreihen lassen  e rkennen , 
daß  dio fü r  1914 berech n e ten  Z iffern sich höher stellen

l) In  d er Z ah len tafe l b ed eu ten : D  =  D ividonden- 
sum m o. N =  nom inelles A k tien k ap ita l. T  =  ta tsä ch lic h  
von  den  A k tio n ären  eingebrach tes K a p ita l. D k  — D iv i
dendensum m e, die dem  zugehörigen A k tien k ap ita l m it 
B örsennotiz  en tsp rich t. K  =  K u rsk a p ita l. J  =  J a h re s 
re in erträg n is . U =  U n te rn eh m u n g sk ap ita l. Z =  Z in sen d e r 
festen  V erschuldungen. W  =  W erbendes K a p ita l. E  =  
Ja h res re in e rträg n is  und  Z insen d er festen  V erschuldungen.



Zahlcnlafel 1. R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r n  d e r  d o u t s o l i o n  M a s c h i n e n b a u  - A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n .

ItentabiH tätszlffern vom  S tandpunk t

de3 AktionUrs, und zw ar durch  Iubezichunirsetzung 1 des U nternehm ens, und  zw ar durch
der D ividenden zu dein Inbczicliungsetzung

!

ta tsächlich  von den dos Jahiesreincrträgnisses des Jahresreinerträgnisscs
A ktiengesellschaften, die sich befassen m it: gesam ten nominellen A ktionären  einge- K nrskanita l zu  dein U ntcrnckniungs- +  Zinsen’ der festen

A ktienkapital b räch ten  K anitai Dk kanitai Verschuldungen zu dem
D D 100 .1 w erbenden K apital
;  • 100 100 K — -100 J  + 'L EN QT' U W -  • 100 =  w  • 100

1914 j 1913 1012 1011 1911 1913 1912 1911 1914 1913 S 1912 j 1911 1911 1913 | 1912 | 1911 | 1911 ! 1913 | 1912 | 1911

A. allgem einem  M asch inenbau
| 1

1. Einzel-A .-IC. 3,0 M illionen u n d  m eh r . . . 4,2 7,7 8,4 7,4 3,0 5,5 0,3 5,7 3,2 5,3 5,2 4,9 5,3 7,6 7,8 G,9 5,1 0,8 7,0 i G,5
2 ........................1,5 „  „  „  . a b e r

w eniger als 3 M illionen 5,0 8,3 7,1 7,4 3,4 5,9 5,3 5,0 4,0 G,2 4,4 5,0 7,2 9,S 8,3 12,5 6,7 ! 8,8 7,0 11,3
3. „  , ,  w eniger als 1,5 M illionen . . 3,5 4,9 0,8 5,2 2,4 3,0 4,0 4,2 3,0 4,0 5,5 4,8 2 2 7,2 5,3 7,4 2,6 0,0 5,1 7,2

zusam m en ■1,3 7,3 7,5 0,0 3,0 5,2 5,7 5,1 3,0 5,4 5,0 5,1 5,2 8,0 7,1 8,4 5,1 7,2 7,1 7,7

B . allgem einem  M aschinenbau in  V erb indung  m it
L okom olivbau

Einzol-A .-K . 3 M illionen u n d  m eh r . . . . 8, 0 11,7 10,0 11,0 5,9 8,0 8,1 8,5 4,3 G,5 3,0 5,2 9,8 10,1 8,0 9,4 8,8 9,0 8,0 8,7
zusam m en S,0 11,7 10,0 11,0 0,9 8.0 8,1 8,0 4,3 0,5 3,0 5,2 9,8 10,1 8,0 9,4 8,8 9,0 8,0 8,7

C. allgem einem  M aschinenbau in V erb indung  m it
S ch iffbau
1. E inzel-A .-Iv . 3 ,0  M illionen u n d  m eh r . . . 0,5 4,0 0,4 4,9 4,5 3,8 5,4 4,1 0,8 4,2 4,0 4,2 8,9 - 0 , 9 0,0 5,7 7,5 0,8 5,0 5,5
2. „  „  1,5 „  „  „  , a b e r

w enigor als 3 M illionen 3,4 3,5 2,9 1,8 1,9 3,3 2,8 1,7 7,0 7,9 5,2 2,9 5,4 5,2 1,7 G,2 5,1 5,0 2,4 5,8
3. ,, ,, w eniger als 1,5 M illionen . . 0,4 8,0 7,0 3,8 3,7 4,7 5,0 2,9 — — — — 11,2 11,2 11,3 4,5 9,0 8,9 8,8 4,5

zusam m en G,1 ■1,0 0,1 4,7 4,1 3,8 5,1 3,9 0,8 -1,3 •1,0 l , l 8,5 0,0 5,8 5,7 7,2 1,1 5,4 8,5

D . H erste llu n g  von  W erkzeugm asch inen
1. E inzo l-A .-K . 3 ,0  M illionen und m eh r . . . 11,3 10,0 10,2 10,2 8,8 8,0 8,0 7,0 0,8 0,2 5,8 5,9 11,2 9,0 8,9 6,8 9,4 8,2 7,5 0,0
2. ,, , ,  1,5 ,,  ,, ,, , ab er

w eniger als 3 M illionen 8,1 10,1 10,3 5,7 4,7 5,8 7,9 4,5 5,2 0,1 5,8 4,7 10,2 12,0 11,0 7,6 9,1 10,0 9,8 7,0
3. ,, , ,  w eniger als 1,5 M illionen , . 4,8 9,1 8,0 0,2 2,0 5,5 5,0 4,7 5,0 0,9 0,8 0,8 2,7 13,3 10,1 - 2 , 7 3,1 11,3 9,4 - 0 , 7

zusam m en 10,0 10,1 10,1 8,7 7,0 7,2 7,7 0,0 0,4 0,2 5,8 5,7 10,3 10,4 9,4 0,0 8,9 8,9 8,1 6,9

E . H ers te llu n g  von  T ex tilm asch inen
1. E inzel-A .-Iv . 3 ,0  M illionen u n d  m e h r . . . 10,5 21,0 21,0 19,0 7,0 14,4 15,2 13,0 3,4 5,5 5,0 5,9 9,0 14,8 19,4 18,2 8,8 13,1 17,2 15,7
2. „  „  1,5 „  „  „  , ab er

w eniger als 3 M illionen 1,5 8,5 13,1 0,1 1,3 7,3 11,2 0,0 0,7 3,3 5,7 5,3 2,8 8,0 11,1 G,6 2,9 7,0 10,3 0,1
3. „  „  w eniger als 1,5 M illionen . . 5,4 9,7 10,7 18,0 4,0 0,0 8,8 15,1 5,4 0,0 5,8 7,0 0,2 8,0 14,7 18,4 0,0 8,0 12,8 10,5

zusam m en 1,1 10,1 17,1 iti,o 5,1 11,0 13,2 12,5 2,9 5,2 5,7 0,1 7,0 12,0 10,7 IG ,4 7,1 11,3 15,0 14,2

E .  H erste llu n g  von lan d w irtsch aftlich en  M aschinen
1. E inzo l-A .-K . 3 ,0  M illionen u n d  m eh r . . . 8,3 11,7 12,0 13,9 7,0 10,0 11,2 12,8 4,4 5,0 5,0 5,0 8,1 19,9 10, s 9,G 7,4 10,7 9,5 0,0
2. „  „  1,5 „  „  „  , ab er

w eniger a ls 3 M illionen 1,4 5,0 5,0 5,0 1,4 5,0 5,0 5,0 1,9 5,4 5,3 4 ,4 —1,0 10,7 8,5 5,0 0,0 9,2 7,5 4,9
3. ,, ,, w en iger als 1,5 M illionen . . 4,3 8,0 0,3 3,8 3,3 7,3 4,3 3,0 3,4 4,2 4,2 3,9 4,2 10,9 8,1 - 1 , 8 4,3 9,5 7,3 - 0 , 4

zusam m en 0,2 10,0 10,1 9,0 5,3 9,2 8,4 8,9 4,2 0,5 5,0 5,1 0,0 10,7 9,9 0,2 5,7 14,1 8,7 o.o
G. m assen m äß ig er H ers te llu n g  von  M aschinen oder

S onderm asch inen
1. E inzcl-A .-K . 3 ,0  M illionen u n d  m eh r . . . 7,3 11,4 11,9 10,5 5,G 8,4 9,5 8,4 4,8 5,0 5,8 0,0 10,6 12,5 12,4 10,9 9,6 11,1 11,2 9,9
2. ,, „  1,5 „  „  ,, , a b e r

w eniger a ls 3 M illionen 0,9 9,9 9,8 9,7 5,1 7,7 8,2 8,0 4,3 0,4 5,3 3,5 11,2 11,5 10,0 9,6 10,2 10,3 9,4 8,8
3. „  ,, w eniger als 1,5 M illionen . . 3,0 5,3 0,9 5,7 1,9 3,4 5,3 4,3 2,3 4,5 5,0 0,4 5,9 5,5 9,2 6,7 5,0 5,3 8,4 0,5

zusam m en 0,0 10,1 10,5 9,4 4,0 7,4 8,5 7,5 4,0 5,2 6,7 6,9 10,1 11,4 11,0 10,0 9,2 10,2 10,3 9,1
\ iiiMKi'Hamt. 0 .2 0 .0 0 .0 8 .2 i ... ß.U 7 .2 II..7 •t .r. r>.r> i 4 .0 r,.:> H.2 0 .2 0 .2 8 .0 7 .r , 1 8 .1 8 .4 1 8 .0
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Z ah len tafe l 2. R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r n  d e r  M a s c h i n e n b a u - A k t i e n  
g e s o  11 s c h a f t c n  i n  d o n  J a h r e n  1906 b i s  1914 ( G e s a m t w e r t e ) .

Z ahlen
reihe

R cntnbill-
lU tsziffcr

19C6 1907 190S 1909 1910 1911 1912 1913 1914

1
D
w

7,9 8,7 7,8 7,5 8,1 8,2 9,3 9,0 6,2

2 D
y  ’ 100 6,3 6,9 6,7 5,9 0,4 6,5 7,2 6,6 4,5

3

oo

s
i« — — 6,2 5,9 5,6 5,3 4 /J 5,5 4,5

4
w - 100

— — 6,9 6,0 7,7 8,6 9,2 9,2 8,2

5
E
W 100

— — 6,5 5,9 7,2 8,0 8,4 8,1 7,5

11

1906 1907 1906 1909 1910 1911 191Z 1913 19t

A bbildung 1. Zeichnerische D arstellung der w irtschaftlichen 
E ntw icklung der deu tschen  M aschinenbau-A ktiengesellschaften.

a\s d ie fü r  die Ja h re  1910 
u n d  vorher, jedoch  niedriger 
a ls  d ie fü r  d ie  J a h re  1911, 
1912 u n d  1913.

F ü r  diese F ests te llungen  
is t  zu b each ten , d aß  die 
Z ah lenreihen 1 bis 3 m it der 
D iv idende u n d  d ie Z ah len 
reihen 4 u n d  5 m it den  E r 
trägn issen  in Beziehung s te 
hen.

Im  J a h re  1914 sind  die 
le tz ten  fün f M onate K rieg s
m o n ate  gew esen; ein e rh eb 
licher Teil d e r A ktiengesell
schaften , die in den  ersten  
K riegsm onaten , wo die w ir t
schaftliche Lage von  H andel 
u n d  In d u str ie  vollkom m en 

u nübersich tlich  w ar, ü b e r die V erteilung d er erzielten 
G ew inne zu  beschließen h a tte n , h a t  en tw ed er ü b e rh au p t 
koino D iv idende v e r te ilt oder die H ö h e  d er D ividende 
sehr b esch rän k t. E in  g u t T eil dor zu r A usschü ttung  
von D ividendo in  an d ere r Z eit verfügbaren  B oträgo is t 
in K riegsrück lagen  angeleg t w orden.

W eite rh in  ist ab e r  zu beach ten , daß  schon die 
R e n ta b il i tä t  des Ja h re s  1913 N eigung z u r A b w ärts
bew egung zeigte u n d  d aß  die w irtschaftliche  Lago der 
kriegslosen M onate ganz allgem ein deu tliche  A nzeichen 
des N iederganges erkennen  ließ.

D ie R e n ta b ilitä t  des Ja h re s  1914 w urde  in  e rs te r  
L in ie  beein fluß t du rch  don sch lech ten  G eschäftsgang  d er 
M asch inen industrie  in  den  e rsten  sioben M onaten ; a ls 
d an n  k am  u n m itte lb a r  bei A usbruch  des K rieges eine 
m eh r od er w eniger kurze  Z e it d e r B e triebsstockung  oder 
B e triebseinsch ränkung  a ller d er W erke, die n ich t schon 
in  Friedenszo iten  a u f K riegsbedarf e ingerich te t w aren ; 
dieso Z e it v e rsch ä rfte  die an  sich schon höchst ungünstige  
w irtschaftliche  L age d er M aschinenindustrie. H ieran  
schloß sich die Z e it d e r  V ergebung von  K riegsau fträgen  
versch iedenster A rt an  die M aschinenfabriken; diese Z eit 
w ar jedoch zu  ku rz , um  eine V erschiebung d er in den 
vorangegangenen  M onaten  erzielten  sc h lech ten R en tab ilitä t 
nach  oben zu erreichen.

Wirtschaftliche Rundschau.
Stahlwerks-Verband, Aktiengesellschaft, Düsseldorf. —

In  d e r  am  29. J u n i  d. J .  abgehaltenen  H aup tv ersam m lu n g  
w urde  ü b e r d ie  G eschäftslage b e r ic h te t: H a lb z e u g .  D ie 
N achfrage d e r in länd ischen  V erb raucher w ar nach  wie vor 

¡sehr rege; d e r  V erband  a rb e ite t  m it a llen  K rä fte n  d a rau f 
h in , ih ren  B edarf zu befriedigen . —  B estellungen des 
n eu tra len  A uslandes w urden  w ie b isher m it R ück sich t auf 

■ d ie  V ersorgung d er In lan d sab n eh m er abgelehn t. —  E i s e n 
b a h n o b e r b a u - B e d a r f .  Von den  P reuß ischen  S ta a ts 
b ah n en  w urdo e in  w eiterer N ach trag sb ed arf an  Schienen, 
Schw ellen u n d  K lcineisenzeug fü r das R ech n u n g sjah r 1916 
in  B estellung gegeben. T ro tz  d ieser N aeh tragsbestellung  
b le ib t ab e r  d e r  G esam tbedarf h in te r  dem  V orjah re  zurück. 
F e rn e r w urdo m it dom K gl. P reuß ischen  E isenbahn- 
M inisterium  ein  neuer L ie ferungsvertrag  fü r die R ech 
n ungsjah re  1917, 1918 u n d  1919 abgeschlossen, u n d  zw ar 
a u f  d er P re isgrundlago  von 129 .(( f. d. t  Schienen u n te r  
F o rtfa ll des L ängenüberpreises fü r S chienen von  12 bis 
15 m. M ehrere um fangreiche A bschlüsse w urden  auch 
m it dem  n eu tra len  A uslande, u. a. nach den  B a lk an staa ten , 
zu befried igenden  P re isen  g e tä tig t. —  D er A bruf an 
G rubensch ienen  w ar auch  im  M ai u n d  J u n i  rech t um fang
re ich ; d ie  im  ersten  H a lb ja h r  eingegangenen B estellungen 
w aren  m eh r als d o p p e lt so hoch als in  d er Vergleichs- 

-zeit des V orjahres, w as haup tsäch lich  au f d ie  notw endige 
B efried igung  d ringenden  H eeresbedarfs zurückzuführen  

.is t. —  D ie In landsab ru fc  fü r R illensch ienen  h ie lten  sich

au f d e r  H öhe d er le tz te n  M onate. A us dem  neu tra len  
A uslande w urden  m ehrere B estellungen  zu günstigen  
P re isen  hcreingenom m en. —  F o r m  e is e n .  D ie Lage des 
In lan d sm ark te s  is t  w eiter u n v e rän d e rt ru h ig ; n u r d er B e
d a rf  von  K o n s tru k tio n sw e rk s tä tten  u n d  W ag en b au an sta l
te n  is t nach  w ie v o r groß. —  A us dem  n eu tra len  A uslande 
h ä lt  lebhafto  N achfrage an . E s k ö n n ten  le ich t größere 
M engen d a h in  abgesetz t w erden, w enn d ie  M öglichkeit 
schnellerer L ieferung vo rhan d en  w äre, abgesehen davon , 
daß  auch  h ie r  v o r allem  die B efriedigung des In la n d s
m ark te s  an g es treb t w ird.

Rheinisch-W estfälisches Kohlensyndikat zu Essen. —  
N ach  dem  B erich t des V orstandes g es ta lte te n  sich  im  
M onat Mai d. J . ,  verglichen m it dem  V orm onat u n d  dem  
M onat M ai 1915, F ö rd e ru n g  u n d  A bsatz  w ie u m stehende 
Zahlentafo l zeigt.

D er V erlauf d e r  A bsatzverhältn issc  des B e rich ts
m o n ats  w eist gegen den  V orm onat keine w esentlichen 
A enderungen auf. D ie G esam tm engen des A bsatzes sind  
en tsp rechend  d er größeren  Zahl d er A rbe its tag e  (27 gegen 
23) gegenüber den  v o rm onatigen  durchw eg gestiegen. D er 
beim  rechnungsm äßigen  A bsätze  zu verzeichnende ge
ringe R ückgang  des arbeits täg lich en  D urchsch n ittse rg eb 
nisses von  1616 t  =  0,65 %  is t d a ra u f  zu rückzu füh ren , 
daß  d er arbe its täg lich e  K oh lenbedarf fü r d en  abgesetzten  
K oks infolge d e r  ungleichen Zahl d e r  A rbeitstage  d e r  V ci- 
gleichsm onate verhältn ism äß ig  geringer w ar. D er ferne r
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Mai
191G

A pril
1916

Mai
1915

ä )  K o h le n .
G esam tfö rde rung ............................ 'J ** 8435 723G 5827
Q e s a m ta b s a tz ................................. I o  8549 7547 6162
B e te il ig u n g ....................................... ( 2  9760 8314 7051
Rechnungsm äßiger A b sa tz . . . )  a 6701 5745 4837
Derselbe in %  der Beteiligung 68,66 69,10 86,60
Zahl de r A rbeitstage . . . . 27 23 24
A rbeitstägl. Förderung . . . . 4 ^  312425 314602 242790

„  G esam tab sa tz . . . } d 316622 328129 256755
„  rechnungsm . A bsatz J -  248178 219794 202526

b) K o k s .
G e s a m t v e r s a n d ............................ !■** 2276700 2074762 1505321
A rbeitstäglicher V ersand . . . j S  73442 69159 48656

c) B r i k e t t s .
G e s a m t v e r s a n d ............................. 350568 301590 319705
A rbeitstäg licher V ersand . . . Í B  12984 13113 13321

beim  G esam tabsatze  in  K ohlen  vorliegende R ückgang  
des arbeitstäg lichen  D urchschnittsergebnisses is t  d u rch  
V erringerung  d er K ohlenliefcrungen auf d ie  V erkaufs
be te iligung  veran laß t.

D er K ohlen-, K oks- u n d  B rik e ttab sa tz  fü r R echnung  
des S y n d ik a ts  zuzüglich des A bsatzes auf V orverkäufo 
h a t  auch im  arbeitstäg lichen  D urch sch n itt den  vorm onati- 
gen ü bersch ritten . D ie F ö rderung  helief sich auf S 435 4 7 8 1, 
sie re ich te  zu r vollen D eckung des A bsatzes, d e r  einsch ließ
lich  des K ohlenbedarfs fü r  abgesetzte  K oks und B rik e tts  
sow ie des B edarfs fü r  B etriebszw ecko d er Zechen rech 
nungsm äßig 8 548 787 t , ta tsäch lich  8 543 117 t  be trug , 
n ich t aus. D ie m eh r abgesetzto u n d  verb rau ch te  K ohlen- 
mengo von  107 639 t  e n tfä llt auf d en  V ersand aus den  
L agerbeständen.

D ie K okserzeugung is t insgesam t auf 2 267 241 t ,  im  
arbeitstäg lichen  D urch sch n itt auf 73 137 t  gestiegen u n d  
h a t  gegen den  V orm onat insgesam t um  169 203 t ,  a rb e its 
täglich  um  3202 t  zugenom m en.

D er E isenbahnversand  h a t  sich bei re ichlicherer 
W agengestellung im  allgem einen befriedigend abgowickelt. 
D er U m schlagsverkehr in  den R hcinhiifen  b lieb  ohne S tö 
rungen. D er V ersand  ü b e r d en  R hein-W eser- u n d  D ort- 
m und-E m s-K anal w ar leb h afte r; e r  b e trug  im  B erich ts
m o n at in d e r  R ich tu n g  nach R u h ro r t 323 471 t ,  nach  
E m den  83 193 t ,  nach  M inden-B rem en 32 444 t ,  nach 
M inden-H annover 300 t ,  nach D atte ln -H am m  2729 t ,  z u 
sam m en 442 137 t . '1 '

Beschlüsse der ständigen Tarifkommission der deut
schen Eisenbahnen. —  D ie K om m ission h a t  in  ih re r  
le tz ten  S itzung  beschlossen, daß  gleichzeitig  m it dem  
Z eitp u n k te  des In k ra f ttre te n s  d e r  neuen  B estim m ungen  
ü b e r den  F r a c h t u r k u n d e n s t e m p e l  u n te r  an d eren  fol
g en d eA u sfüh rungsbestim m ungen  gelten  sollen:

,,a) F ra ch tb rie fe  ü b e r F ra ch ts tü ck g u t u n d  E ils tück- 
g u t h a t  d er A bsender m it eingedruck tem  S tem pel 
oder aufgek leb ten  M arken in  dem  vorgeschriebe
nen  B e trag e  des F rach tu rk u n d en stem p els  d er 
E isen b ah n  zu übergeben. D ie M arko is t  an  der 
fü r d en  S tem pel der V ersan d sta tio n  vorgesehenen 
S telle  aufzuklebcn. B o i F r a c h t b r i e f e n  ü b e r  
W a g e n l a d u n g e n  w i r d  d e r  S t e m p e l  d u r c h  
d ie  E i s e n b a h n  v e r w e n d e t ,  

b) E s is t  n ich t g e s ta tte t, in  dem  F re iverm erk  die 
S tcm pelgebühr fü r F ra ch tu rk u n d en  auszuschlie- 

|[  ßcn .“
H iernach  w ird  bei W agenladungen nach wie vor die 

S tem pclm arke von  d er E isenbahn  au f den F ra ch tb rie f  
gek leb t u n d  vom  A bsender oder E m pfänger d er Sendung 
b ahnseitig  eingezogen.

F ern er h a t  d ie ständ ige  Tarifkom m ission beschlossen, 
d ie  G ew ährung einer F rach term äß igung  fü r w o l f r a m 
h a l t i g e  S c h l a c k e n  zu rzeit abzulehnen u n d  d ie B e
schlußfassung üb er die B eschränkung  der Ziffer 3 (Eisen-

u n d  S tah labfälle) d er Tarifstello  „E isen  u n d  S ta h l“  des 
S pezialtarifs I I I  au f solche von  höchstens 1,5 m  L änge zu  
vertagen .

Ausnahmetarife für die Beförderung von Kohlen und 
Eisen im Verkehr mit dem Auslande. —  N ach d em  d e r  
L andeseisenbahnra t in  se iner S itzung  vom  21. d. M. sich 
g u tach tlich  d a h in  ausgesprochen h a t, daß  w irtsch aftlich e  
In teressen  des L andes d er A ufhebung d e r  b es tehenden  
A usnahm ctarif,

a) fü r  S tcinkolilen  u n d  B raunkohlen  (einschließlich 
B rik e tts  u n d  K oks),

b) fü r E isen  u n d  S tah l
nach  den^N iedcrlanden , d e r Schweiz, I ta lie n  u n d  S ü d 
frankre ich  n ich t en tgegenstehen, sind  d ie  A usnahm e- 
tarifo  fü r den  V erkehr m it H olland  zum  1. J u l i  d. J .  
außer K ra f t gesetzt.

Ausnahmetarif für manganhaltige Eisenschlacken1).
—  D er genannte  T arif  g ilt vom  15. J u n i  1916 ab  auch  
fü r den  V erk eh r! m it S ta tio n en  d er B ad ischen  S ta a ts 
eisenbahnen.

Bayerische Geschützwerke Fried. Krupp, Komm.-Ges. in 
München. —  In  M ünchen erfolgte am  26. J u n i  d. J .  dio 
G ründung  d er u n te r  F ü h ru n g  d er F irm a  K ru p p  ins L eben  
gerufenen G eschützfabrik  u n te r  dem  N am en  B a y r i s c h e  
G e s c h ü tz w e r k o  F r i e d .  K r u p p  K o m m a n d i t g e s e l l 
s c h a f t  m it dem  S itz  in  M ünchen. Dio F irm a  K ru p p  in  
E ssen  is t  persönlich  h aften d e r G esellschafter. D ie  üb rig en  
G esellschafter sind  K om m an d itis ten . A n  dom  G esell
schaftsk ap ita l, d as a u f  25 M illionen .11 festg ese tz t w urde , 
is t  d io F irm a  K ru p p  m it 50 %  be te ilig t. V on V erw an d ten  
des H auses K ru p p  sin d  b e te ilig t: H e rr  A r th u r  K ru p p  in  
B erndorf, N iederösterre ich  (d er B esitze r d e r  b ek an n ten  
M etallw arenfabrik ), ferner d er Schw ager des H e rrn  K ru p p  
v o n  B ohlen  u n d  H aibach , F re ih e rr  v . W ilm ow ski, L a n d ra t 
in  M erseburg. D ie üb rigen  A n te ile  sin d  in  H än d en  b a y 
rischer B ank- u n d  In d u striek re ise . D en  V orsitz b e i d er 
G rü n d erv c rsam m lu n g ,'b e i d er fa s t a lle G esellschafter p e r 
sönlich  oder d u rch  M itg lieder ih res V orstandes v e r tre te n  
w aren , fü h rte  H e rr  K ru p p  v o n  B ohlen  u n d  H aib ach . D er 
G escllschaftsvertrag  w urde  genehm ig t u n d  u n tersch rieben . 
Sodann  erfo lg te d ie  B ild u n g  des zu r W ahrung  d e r  I n te r 
essen d e r G esellschafter vorgesehenen V erw altungsrats . 
D as R e ch t d er E rn en n u n g  des V orsitzenden  s te h t  sa tz u n g s
gem äß der F irm a  K ru p p  zu, d ie  als solchen das M itg lied  
ih res D irek to rium s D r. E . E hrensbcrger bezeichnete . Dio 
W ahl d er üb rigen  M itg lieder h a tte  folgendes E rgobn is:
II . V ielhaber, P rof. D r. F. R ausenberger, D r. R . H artw ig , alle 
d re i M itglieder des D irek to rium s d er F irm a  K ru p p , A .-G ., 
E ssen ; A. K ru p p , B erndorf; E . v. S tau ß , D irek to r  d er 
D eutschen  B ank, B erlin ; H . vonM affe i, E xz ., erb l. R e ich s
ra t, M ünchen; Jos. Böhm , k. K om m erzien ra t, D ire k to r  
d er B ayrischen  V ercinsbank, M ünchen; R . H ü tten m ü lle r, 
Geh. K om m erzienra t, D irek to r d er B adischen  A nilin- und  
S odafabrik , M annheim ; F. S tey re r  I ,  D ire k to r  d e r  B a y 
rischen H andelsbank , M ünchen; P rof. D r. v . L inde , G e
heim rat, M ünchen. N ach  d en  B estim m ungen  des Gescll- 
sehaftsvertrags lie g t dio G eschäftsleitung  des U n te r 
nehm ens in  den  H än d en  d er F irm a  K ru p p , d io b e re its  
e ine örtliche D irek tio n  eingesetz t h a t ,  als deren  V orstand  
sie S ip l.-^ ltg . E p p n c r u n d  als P ro k u riste n  dio H erren  
D ansauer und  K äferste in , E ssen , vo rstellte . N ach  Schluß 
d er G ründerversam m lung  fan d  eine V erw altu n g sra ts
sitzung  s ta t t ,  in w elcher H e rr  E . v . S ta u ß  zum  ersten  
u nd  H err  J .  Böhm  zum  zw eiten s te llv e rtre ten d en  V or
sitzenden  gew ählt w urde. —  D ie F ab rik an lag en  sollen 
auf dem  d er F irm a  K n ip p  gehörigen G elände im  N orden  
M ünchens bei F re im an n , u n d  zw ar u n m itte lb a r  w estlich  
dieses O rtes e rric h te t w erden. D er B au , d e r  d u rch  d ie  
F irm a  K ru p p  se lbst ausgeführt w ird, soll in  a lle rk ü rzeste r 
Z eit begonnen u n d  voraussich tlich  im  L au fe  des Ja h re s  
1917 vo llendet w erden. D erselbe w ird  W e rk s tä tte n  für

*) Vgl. S t. u. E . 1915, 13. M ai, S. 517.
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d ie  H erste llung  von G eschü tzrohren  u n d  V isieren , L a fe tten  
u n d  F ahrzeugen , e in  W alzw erk zum  W alzen von  G ew ehr
läufen , F ressere ien  und  D rehere ien  fü r  Geschosse, G esenk
schm ieden  u n d  sonstige H ilfsbetriehe, w ie elek trische 
Z en tra len  usw. um fassen . A ußerdem  sin d  e in  großes V er
w altungsgebäude u n d  eine S p e isean sta lt fü r d ie  A rbeiter

vorgesehen. Zwischen diesen A nlagen u n d  d e r  O rtschaft 
F re im an n  sollen W ohnungen fü r  B eam te  u n d  A rb e ite r 
e r ric h te t w erden. D as W erk  w ird  in  e rs te r  L in ie  den 
H eeresbedarf fü r B ay ern  lie fern , es is t  a b e r  au ch  gedach t, 
L ieferungen fü r  die kaiserliche M arine u n d  fü r  das b e 
freunde te  A usland zu übernehm en.

Bücherschau.
R o t h e r t , E d u a r d : Karlen und Skizzen zum  

Weltkrieg 1914/15. Zur raschen und sicheren 
Einprilgung zusam m engestellt und erläu tert. 
T. 1/2. (Bd. 7 u. S des „H istorischen K arten 
w erkes“ .) D üsseldorf: A. Bagel. 4°.

T. 1. 3. u. 4. Aufl. 1915. (2 Bl., 22 Karten.) 
Geb. in Halbleinen 4 J l ,  in Ganzleinen 5 J l.

T. 2. 1., 2., 3. u. 4. Aufl. 1916. (2 Bl.,
20 K arten.) Geb. in Halbleinen 4 J l ,  in Ganz
leinen 5 J l.

M it glücklichem  G riff h a t  der u n län g st versto rbene 
V erfasser in  d en  boiden vorliegenden  B än d en  seines 
H isto rischen  K arten w erk es eine S am m lung  all des S toffes 
au s dem  gegenw ärtigen  großen  K riogo gegeben, den  jed e r  
G ebildete  heu to  d a u e rn d  v o r A ugen u n d  in  se iner H a n d  
zu  h a b en  w ünsch t.

W er d en  H au p tg rü n d e n  des gow altigen V ölker
zusam m enstoßes geschichtlich  nachgehen  will, w er fü r 
sein E rinnerungsverm ögen  in d er schier unendlichen  Füllo  
e in an d er jagonder K rieg sta ten  O rdnung  su ch t, w er rü c k 
sc h au en d  diese od er jene  T eilontw icklung d er R iesen- 
käm pfo  sich in s G edäch tn is zurückrufon , w er dio Z u 
sam m enhänge m an ch er scheinbar von e in an d er u n a b 
häng igen  E n tw ickelungen  oder Ja h re s ta g e  u n d  N am en 
großer u n d  k le iner K am pfh an d lu n g en  finden  u n d  bei all 
d iesen  S tu d ien  schnell, m üholos, sicher u n d  m it voller 
K la rh e it sein  Ziel erre ichen  will, b ra u c h t n u r  zu dem  
hand lichen  R o th ertsc lien  K riegskartonw erk  zu  greifen : 
e r  s ie h t d as G esuch te  w ie e in  Selbstcrlob tes in k ö rp e r
h a f te r  G es ta lt v o r sich.

E s  i s t  n ic h t m it w enig W o rten  zu sagen, wio d er 
Schöpfer des K arten w erk es dieso A ufgaben g länzend  ge
lö st h a t. W ie d ie G eschichte n ich ts  T otes, so n d e rn  etw as 
Lebendiges, O rganisches ist, so is t  auch  d er vorliegende 
A tlas S to ff von  diesem  Stoffe. D ie M itte l, dio d er V er
fasser anw endot, sind  in  eigener, ja  e inzigartiger M ischung 
die, die ü b e rh a u p t fü r unpersön liche  U oberm itte lu n g  von  
Gedanlcon in  F rago  kom m on kö n n o n : F arb e , L inie, Zahl, 
W o rt; a b e r  dieso alle in  verschiedenen geom etrischen 
G raden  od er S tä rk en , w enn m an  so sagen d a rf:  F a rb en  
in allen A bstu fungen , L in ien  n ich t als to te  S triche , sondern  
n ach  W u ch t u n d  R ich tu n g  d e r  darg este llten  E reignisse 
en tsp rech en d  s ta rk , geform t, m it P feilen versehen, so d aß  
sie geradezu  m it lebend iger K ra f t w irkon, Z ah len  in  
E inzelzah len  u n d  a llen  d en k b aren  V erb indungen  nach  
Z eit u n d  R a u m , W o rte  u n d  T e x t in Schlagw orton (in 
gu tem  S inne) u n d  k n a p p  gefaß ten  S ä tzen  u n d  d as alles 
w iederum  zusam m ongefüg t in  Vergleich u n d  G egenüber
ste llung , H erv o rh eb u n g  des jewoils W ichtigen  u n te r  V er
nach lässigung  des jew eils U nw ichtigen, G liederung u n d  
Z usam m enfassung  ü b e r Z eiten  u n d  R äum e hinw eg, Z u 
sp itzung , ja  K arik ie ru n g  (w iederum  im  g u te n  S inne!) in 
b u n te r  M ischung. D as g ib t d er gesam ten  D arste llung  eine 
ganz  außero rd en tlich e  A nschau lichkeit u n d  zw ingende 
F o lgerich tigkeit u n d  v o r allem  eine solche E indrueks- 
fäh igkeit beim  Leser, d a ß  m it e infacheren  M itteln  wohl 
n ich ts Besseres erz ie lt w erdon kan n . D as „ E i des K o lu m 
b u s“ ! D ieses U rte il üb er R o th o rts  schon frü h er erschienene 
K arten w erk e  d er W elt-, V ölker- u n d  v a te rlän d isch en  G e
sch ich te  p a ß t auch  fü r  die vorliegenden K artenw erko  
zum  gegenw ärtigen  W eltkriege.

Bei d e r  F ü lle  des darg cste llten  Stoffes m uß leider auf 
eine D arlegung  des G esam tinhaltes verz ich te t u n d  kan n

n u r  an einzelnen hosonders w ichtigen K a rte n b lü tto rn  au f 
dio D arstollungsw eiso des V erfassers hingew iesen w erden. 
—  W io se inerzeit nach  langem , bangem  H arren  die T ag es
berich te  unseres G oncralstabes in  L ap id ars til A nzahl, 
N am en  u n d  E in b ru ch srich tu n g  d e r  verschiedenen d e u t
schen  H eoreshaufen  in  B elgien u n d  F rank re ich  an gaben  
u n d  bei jedem  v o n  u n s w uchtig  w irkende V orstellungen 
erw eck ten , gen au  so w irken dio R o th ertsch cn  Pfeillinien 
a u f d er K a r te  n ach  L age u n d  R ich tu n g  im  R a u m : m au 
f ü h l t  fa s t  die W u ch t d er S tö ß e  im  gew altigen  Spiel d e r 
K rä fte . D asselbe gilc v o n  den olino solche K a r te n  in  der 
E rin n e ru n g  fa s t u n e n tw irrb a r  scheinenden H indcnburg- 
Z ügen in  O stpreußen , nach  Polen  h inein  u n d  w ieder aus 
Polon h e rau s u n d  d a n n  schließlich längs d e r  ganzen  F ro n t 
von  dor Ostsee b is zu r rum än ischen  G renze n ach  R u ß lan d  
h inein . E inzelheiten , w ie dio M asurenschlacht, d ie K äm p fe  
am  Zw inin, in den  K arp a th en , dio D urchbru ch ssch lach t bei 
Tarnow -G orlico, dio Benennung der g roßen russischen 
F estu n g en , das alles w irk t in  F arb e , W o rt u n d  L inie wie 
ein geom etrisches K räftesp ie l. A ls d an n  d er S te llungs
k rieg  in  F ra n k re ich  kam  u n d  d ie  m eisten  K arten w erk e , 
z. B. au ch  dio b ek an n ten  d er K riegshilfo  in  M ünchen, n u r  
vo n  Z eit zu Zoit dio Lago d er F ro n t  in  einer L inie gaben, 
w urde  beim  L aien  d e r  E in d ru ck  erw eck t, a ls habo  m an  es 
m it e iner fa s t s ta rre n  L inie  zu tu n . R o th o rts  D arste llung  
d e r  F ro n tk äm p fo  zeig t rich tiger, w ie es a n  dor F ro n tlin io  
a n  verschiedenen S te llen  versch ieden  s ta rk  ze rr t u n d  
d rü c k t, wio sio „ a u f  D ehnung  b o an sp ru ch t“  w ird, ausb ieg t, 
ab e r  keine „b le ibende D ehnung“ zeigt. D abei eine G egen
üb erste llu n g  „ G e p la n t —  E rre ic h t“  m it B ezug a u f  d ie  
beiden  g roßen  D u rchbruchsversuche dor E n g lä n d e r und  
F ranzosen . S o n d erk a rten  über A ntw erpens F all, dio 
Vogesen- u n d  A rgonnenkäm pfe geben w ichtige E inzel
heiten  des heu tig en  A ngriffs- u n d  V erteidigungsw esens. 
R e icher S toff is t  dom G egenstände „D eu tsch lan d -E n g lan d “ 
gew idm et, z. B. 1814 b is 1914, e ine G egenüberstellung im  
K arte n b ild e : 1814 D eu tsch lands K ra ft vom  Meere a b 
g ed rän g t durch  ein  englisches H an n o v e r u n d  ein dänisches 
Schlesw ig; 1914 P reußen-D eu tsch lan d s Seegeltung als 
Folge des sicheren  B esitzes d er gonan n ten  K üsten län d er. 
E benso  E ng lands K olonien 1814 b is 1914: eine G egenüber
ste llung , dio besser als viele B üchor m it sch lagender D e u t
lich k e it u n d  a u f  einen B lick E ng lan d s V a m p y m a tu r  zeigt. 
I n  g leicher W oiso w erden V orgescliichte, S inn  u n d  In h a lt  
dor B a lkan- u n d  o rien ta lischen  Eroignisso dem  V ers tän d 
nis k la rg em ach t od er m it e infachsten  M itteln  ■wieder ins 
G edäch tn is zurückgerufen . D azu gehören  au ch  u. a. 
V ölker- u n d  .S prachenkarten . D io zeichnerischo D ar
ste llung  d e r Seesch lach ten  bei S a n ta  M aria u n d  den  F alk - 
landsinse ln  goben m anchem  L aien  wohl zum  erstenm al ein 
k lares B ild  d er E n tw ick lung  einer S eesch lach t; in  e in e m  
K arto n b ild  sich t m an  A nzahl, N am en, O rdnung  d e r  be
te ilig ten  Schiffseinbeiten  u n d  d ie  gesam te E n tw ic k lu n g  
des K am pfes vom  A nfang bis zum  E nde.

So kan n  d as  K arten w erk  von R o th o rt g a r  n ic h t genug  
em pfohlen w erdon! K einer, d e r  es einm al k ennen  gelern t 
h a t, w ird  es als e in  unen tb eh rlich es H ilfsm itte l fü r  den  
täg lichen  G ebrauch  m issen wollon.

A ber w eiter! W er dio beiden K riogsbändo bes itz t, 
w ird  ohne Zweifel so fo rt zu  den  f rü h e r erschienenen sochs 
B än d en 1) greifen. Sie s te llen  d as vor, w as d e r  G ebildete  
se it se iner S chulzeit e n tb e h r t h a t :  e inen G eschichtsatlas,

J) R o t h e r t ,  E .:  K arto n  u n d  Skizzen. Bd. 1— 6. ( In  
zalilr. A ufl.) D üsseldorf: A. Bagel 1902 bis 1912. 4 ° .
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■der dem  täg lichen  G ebrauche dienen kann . D io G eschichte 
ist die besto L ehrm eisterin . um  die V ö l k e r  zu einer g roßen 
U eberlieferung zu erziehen: n u r ein \  olk m it s ta rk em  
geschichtlichen Sinn s te h t k raftvo ll da. D ie K en n tn is  der 
V orgeschichte zeigt uns d ie frühere  G röße unseres V olkes 
u n d  lä ß t  uns den W ert des in  k leinen  Zw ischenzeitläufen 
G ew ordenen, z. B. d ie B ildung  B elgiens se it 1830, gering 

-achten. Verdun gehörte  zum  D eutschen  R eiche b is zum  
16. Ja h rh u n d e r t, dio a lte  V ölkergrenze beim  Zerfall des 
Reiches K arls des G roßen g ing n ich t a llzuw eit von  der 
heu tigen  Schützengrabenlin ie . Solche D inge h ab en  als 
Im ponderab ilien  im  S inne  B ism areks gew altig  viel zu b e 
deu ten . w enn sie im V olksbew ußtsein  gepfleg t w erden. 
W ir lernen M ut zum  großen u n d  g rö ß ten  Ziel u n d  v er
lernen dio A ngst v o r E inverleibungen, w enn innerlich  uns 
G ehörendes w ieder zu uns kom m en soll.

W ir verstehen  von d er G eselüchte n u r  so viel, als w ir 
ih re  E in w irk u n g  in  d e r  G egenw art noch v ersp ü ren ; d aru m  
m uß d er geschichtliche S inh gepflegt w erden, den n  du rch  
ih n  w ird  die geschichtliche Z u k u n ft abhäng ig  gem ach t 
v o n  d e r  V ergangenheit. D azu k ö n n en  d ie  gesam ten  
R o th e rtse h en  K arten w erk e  m itw irken  bei jederm ann . 
W ir aber, die w ir im  D range des Berufes an  Zeit u n d  M uße 
M angel haben , können  uns kein  besseres E rz iehungs- u n d  
B ildungsm itte l w ünschen zu diesem  Ziel als oben die 
R o th e rtse h en  K arten w erk o ; denn sie reden  m it e iner u n s 
als Ingen ieu ren  besonders v e r tra u te n  S p ra ch e : d e r  S prache  
d e r  Zeichnung u n d  F arbe!

H offen tlich  findet das W erk, dessen F o rtse tzu n g  
durch  den  H eim gang des V erfassers zu n äch st in  F rage  
gestellt e rsche in t, einen V ollender, d e r es in  d er ge is t
vollen A rt seines B egründers w e ite rfü h rt. A .

Vereins-Nachrichten.
V erein  deutscher Eisenhüttenleute.

Für die Vereinsbücherei sind eingegangen:
(D ie E insender sind m it einem  * bezeichnet.)

A n n u a ire  [de V ] Association* des Ingénieurs et Industrie ls  
Luxembourgeois [p o u r l ’J  année 1015. L uxem bourg  
1916. (139 S.) 8».

A rsb o k ,.S ta tis tisk , für Sverige. T red jc  â rgàngen . 1916. 
U tgifven a v  K u n g l .  S t a t i s t i s k a  C o n t r a lb v r u n * .  
S tockholm  1916. (X , 305 S.) 8°.

Bcrätlelse ti l i  brukssocieteten vid dess a llm änna ordinaric
snm m ankom sl i. Jernkontorct*ar 1910. (S tockholm  1916.) 
(100 S.) 8» (4°).

Geschäftsbericht, Siebenter, [des] D am pfkessel - lieber- 
wachungs-Verein[s]* Cöln, E . V., 1. A p r il  1915 bis
31. M ärz 1916. Cöln (1916). (32 S.) 4».

Geschäfts-Bericht, Dreizehnter, des Da mp/kessel- XJeber- 
wachungs-Vercins* zu Oppeln, E . V., 1915/16. (O ppeln 
1910.) (31 S.) 8°.

'Geschäfts-Bericht, Fünfundvierzigstcr, des Schlesischen 
Vereins* zur Uebcnvachung von D am pfkesseln vom Jahre  

1915/16. B reslau  1910. (86 S.) 8».
Jahresbericht, 44 ., [des] P /älziSchefn] D am pfkessel-R é

visions- V erein[s]* , E . V., 1915. K a ise rs lau te rn  1916. 
(80 S.) 8°.

■Jahresbericht 1914 (1. A p r il  1914 bis 31. M ärz 1 915) des 
Königlichen M atsrialprüfungsam trs* in  Berlin-Lichter- 
felde-W est. B erlin  1915. (48 S.) 4».

Meddrlandc fra n  K gl. Tekn . Ilögskolans M aterial provnings- 
anstall. No. 56. Redogörolso fö r K ungl. T ekniska 
Ilögskolans M aterial pro v n ingsansta lts  v erksam het u n d er 
itr 1915. (S tockholm  1916.) (7 S.) 4°.

■Verzeichnis wissenschaftlicher E inrichtungen, Zeitschriften  
und  Bibliographien der ibero-amerikanischen K ulturwelt. 
Bcarl). von Dr. O t t o  Q u e l le ,  P riv a td e z e n t der G eo
g raph ie an  d er U n iv e rs itä t B onn. (V eröffentlichungen 
des D eu tsch-S üdainerikan ischen  In s titu ts* , A achen.) 
S tu ttg a r t  1916. (X V I, 07 S.) 8°.

Aenderungen in der Mitgliederliste.
Boussc, A n ton , Z ivilingenieur, B erlin-Schöncberg, W art- 

burgstr. 27.
Buck, ‘îr.V jllft. Rudolf, H ü tte n d ire k to r  u , ste llv . V or

standsm itg lied  d er B uderus’schen E isenw ., W etzlar.
■Christmann, Jakob, O beringenieur a. D ., Godesberg, 

P litte rsd o rfe rstr . 73.
Doermcr, H erm ann, H ü tten d irek to r, D uisburg , T eils tr. 15.
Dricsen, Îr.-Q lig . Johann, E ssen, M axstr. 47.
D ürrer, S r.-^ lig . Robert, D üsseldorf, H ü tte n s tr . 17.
Eckm ann, E m il, D irek to r, E ssen -S tad tw ald .

■Goldbeck, W illy , H iitten ing ., Obering, d e r  De W endel’schen 
Berg- u. H üttenw . H ayingen, K n eu ttin g en -S t. Jak o b .

H eckei, D r. II ilhelm, 51i()(.»5ng., B e triebsd irek to r d er G e
w erkschaft D eu tscher K aiser, H am born-B ruckhausen , 
K aiser-W ilhclm -S tr. 44.

Ile inze, D r. F ritz , Volksw irtschaft!.. S e k re tä r  d e r  G enoral
d irek tion  des E isen- u. S tahlw . H ocsch, A. G ., D o rt
m und, Ostw all 38.

Ilo ffm a n n , R udolf, D irek to r, Islikon , K an to n  T hurgau , 
Schweiz.

Jantzen , Georg, H ü tte n d ire k to r  a. D ., G ießen, N euen- 
bäue 29.

Kettlcr, H einrich, W alzw .-B etriebsführer u. K a lib reu r d. 
F a . P e te r  H a rk o rt & Sohn, G. m. b. H ., W e tte r  a. d. 
R u h r, S chön ta lerstr. 58.

K rausz, A lexander, Üipl.-Rlig., H ochofenassisten t d er 
O csterr.-A lpinen M ontan-G cs., E isenerz, S te ierm ark .

M arlon, Georg, D ip l.-H ü tton ing ., B e trieb sd irek to r d. F a . 
D r. L ip tä k  & Co., K isp e st bei B u d ap est, U ngarn , 
B ocskay-u tea 6.

N aville, Gustave Louis, In g ., O berst, K ilchberg  bei Z ürich, 
Schweiz.

Petersen, S r.-^ lig . Otto, ste llv . G eschäftsführer des Vereins 
deu tsch er E isen h ü tten leu te , D üsseldorf, S ybclstr. 1.

Schem m ann, F ritz , In h . e. chem .-m ctallurg . L abor., B onn, 
G oethestr. 46.

Schlippenbach, Ulrich Freiherr von, H ü tte n d ire k to r  a. I )., 
C öln-L indenthal, K in k e ls tr . 21.

Sp ä in g , D r. ju r. W ilhelm , R ech tsan w alt, J u s t i t ia r  d e r  
Gew. D eu tscher K aiser, V orstandsm itg lied  d er S tahlw . 
Thyssen-A . G ., H am b o rn  a. R he in . B ism arckstr. 11.

Troendle, H einrich, In g ., S tu ttg a r t , E d . P fe iffer-S tr. 5.
Wüstenberg, H einz, B e triebsingen ieur d. Fa. F ried . K rupp , 

A. G ., F ried rich  A lfred -H ü tte , R he inhausen  a. N iederrh ., 
F riem ersheim erstr. 20.

N e u e  M i tg l i e d e r .

A xelrad , 11. E ., ® ipl.«3ng., Ing . des V ereins d eu tscher 
M asch incnbauanstalten , B erlin  - W ilm ersdorf, K aiser- 
allcc 27.

Bernstein, Peter, Sipt.-Q ng., B eu then , O .-S., H ak u b a s tr. 2.
Coppel, D r. ju r. Alexander, F ab rikbesitzer, T eilh . d. Fa. 

A lexander Coppel, Solingen, K aiserstr. 60.
C opjx l, C. G., F ab rikbesitzer, T eilh . d. F a . A lexander 

Coppel, Solingen, K u rfü re ten str. 8.
H ilpert, Dr. Richard S iegfried , Professor, B onn , R h e in 

bacher-S tr. 7.
Jochurn, N ikolaus, 3)ipl.<^jiig., Sulzbach a. d. S aar, zu rze it 

im  Felde.
K lingcr, P aul, C hem iker d. F a . F ried . K ru p p , A. G ., Essen.
Lennem ann, H einz, S ip l.-^ n g ., G ießereiing. d e r  D eutsch- 

L uxem b. Bergw.- u. H ü tten -A . G., M ülheim  a. d. R uhr.
M eierling, Theodor, 3!ipt.»5ng., G ießereiing. d er D cutsch- 

Luxem b. Bergw.- u. H ü tten -A . G., M ülheim  a. d. R uhr.
Willer. H erm ann, B etriebsingen ieur d er W estf. S tah lw ., 

A. G ., W eitm ar bei B ochum , H a ttin g e rs tr . 98.

G e s to r b e n .

Bieber, Theodor, H am burg . 25. 6. 1916.


